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Nl. SS4. LfteMri. kMtU. des iS. As« MS. SL Wrmi.
Vir Lrtzrizrr -Serrr» i« Xriezr.

Die Leipziger Mustermessen sind im Weltkriege zu einem
Prüfstein deutscher wirtschaftlicher Tatkraft geworden . Trotz
Mr Hemmungen und Bindungen , denen Deutschlands
Handel , Industrie und Gewerbe im Kriegs naturgemäß
unterworfen warm , trotz der Schwierigkeiten , mit denen sie
an allen Ecken zu kämpfen hatten , strömten doch viele Tau¬
sende von Erzeugern und Einkäufern zu den Leipziger
Mustermessen , um die Fäden , die in mehr als vierzig Frie-
denSjahren der deutsche Wirtschaftswille geknüpft hatte, nicht
Meißen zn lassen. Mit der EnttvicksLmg unseres Wirt¬
schaftslebens im Kriege ist die der Leipziger Mustermessen
parallel gegangen . Hier wie dort beobachteten wir eine vor¬
übergehende Lähmung bei Ausbruch des Krieges , dann aber
einen stetigen und steilen Aufstieg . Allein die Zahlen reden
hier eine deutliche Sprache . Gehen wir von den rund 4200
AüsMerfirmen aus , die zur besten und letzten vor Kriegs¬
ausbruch veranstalteten Messe gezählt wurden , sehen wir
dann , wie nur 2002 Aussteller bei der zweiten Kriegsmesse,
der Frühjahrsmesse 1915 , gezählt wurden , wie deren Zahl
Über allmählich wuchs — 2438 Aussteller auf der Frühjahrs¬
messe 1916, 2501 auf der Herbstmesse 1917 , 3681 auf der
Frühjahrsmesse 1918 — und hören wir dann , daß zur
kommenden neunten KriegSmesse, der «m 25 . August begin¬
nenden Herbst-Mustermesse, cm 5400 Aussteller , also 300
mehr als im Frühjahr 1914 , erwartet werden , dann haben
Wir die glänzende Entwickelung der Leipziger Messe im
Kriege am besten gekennzeichnet. Niemals war auch der Be-
such , den Leipzig in seinen FricLenSmeßtagen zu verzeichnen
hatte , so groß wie zu den Kriegsmessen . Zwar waren zur
Frühjahrsmesse 1915 nur cm 15 000 auswärtige Besucher
nach Leipzig gekommen, aber zur diesjährigen Frühjahrs-
Mssk ^ B ^ Klein-Paris " an 75 000 aus allen deutschen
Kauen - « is dem verbündeten und neutralen Ausland zuge¬
reiste Besucher mff seiner Messe.

Auch 'die Zahlen der Einkäufer aus Verbündeten und
neutralen Ländern während der jüngsten Messen verdienen
festgehalten zu werden , beleuchten sie doch trefflich die Tat¬
sache, daß es unseren Feinden nicht gelungen ist, uns vom
Weltmarkt völlig abzuschnüren und daß man das , was
»ws6s in OsrrnLn̂ " ist, rm Auslande «och immer so stark
begehrt wie ebedem . Es waren aus dem verbündeten und
neutralen Ausland sowie aus den besetzten Gebieten zur'Kerbstmustermesse 1917 1564, zur Frühjahrsmustermesse
Ml8 3672 Einkäufer erschienen. Me der Besuch von
Ausländern zur kommenden Herbstmustermesse sein wird,
kann erst eine genaue Feststellung nach Schluß der Messe er¬
geben . Doch darf heute schon angenommen werde « , daß er
Ae Zahl der letzten Messe erreiche « , wenn « icht übcrtressen
wird. Haben sich doch allein 200 Bulgaren «ngemeldet,
während zur vorangegangenen Messe nur 120 Bulgare « er¬
schienen waren . Aus Polen wird eine starke Beteiligung er¬
klärtet . und bemerkenswert ist, daß sich auch eine Anzahl
belgischer Kaufleute cMgemsldet hat . Die nordischen Staa¬
ten werden wie immer gut vertreten sein , und auch die Ein¬
käufer Hollands , der Schweiz , der Ukraine und der Türket
werden nicht fehlen.

Die Wett hat im Kriege so etwas wie eine „ Meßosfen-
iwe " erlebt. Die Leipziger Messe war ebenso wie der Aus-
Wvung unseres Wirtschaftslebens unseren Feinden ein
Aorn im Auge , und so hockten sie jetzt nichts Eiligeres zuwu als selbst Mustermessen m veranstalten , um durch die
Msschaliung der Leipziger Messe unsere Wirtschaftskraft
N/inem Gebiet lahmzulegen . Es läßt sich heute bereits
Miellen , daß keine der seftMichsn Messen, wcknr die be-
vcute-.idste von allen , die Lyoner , noch die in Bordeaux und

di« in London , Birmingham und Glasgow veran-
E "«ten, die L̂eipziger Messe an Umfang und Bedeutung

haben. Eine seit Jahrhunderten bewährte und fest-
hAewurzelte Einrichtung , wie sie Leipzigs Messen dar-

läßt sich nicht einfach von heute auf morgen nach-
llnd die .Ausstellungsräume der Lyoner Messe, roh

MamWengezinWerte Holzbuden , lassen sich gewiß «Ätzt mit^ Ä^'d-ig Meßpalüsten Leipzigs vergleichen.
«. Falsch aber wäre es gewesen , wenn wir jene feindlichen
^ « MÄtMFSn uns dis iftMe Achsel genommen Hütten.

' E erzeuat Gegendruck, und so war es auch unsere Pflicht,
j^ /Ergen, daß wir nicht nur gewillt sind, auf den größten
p Ernrttionalen Verkaufsmittelpunkt , den Leipzigs Messe in
«gbildet, zu verzichten, sondern daß wir ar»ch im-
daw !4

^ Mess« neue Schwungkraft zu verleihen und
Bedeutung auf eine noch höhere Stufe zu

KL.«? ' Diese Pflicht haben wir , Me sich heute am Vor-
neunten KriegSmesse sestflellen läßt , erfüllt . Wir

di/ ? "5^ der alten , bewährten Grundlage der Messe
-Erhöhe rmd in die Breite gebaut , so daß Leipzigs Messe

*ein wird , in der friedlichen Zukunft eines der
UPen Bollwerke deutscher Wirtschaftskraft zu bilden.

Errichtung des » Meßamts für die Mustermessen
rinoS vom Rav der Stadt Leipzig , der Hcm-

Leipzig lickd der Zenwalstell « für die Jnteressen-
Leipziger Mustermesse gebildeten Vereins mit

ist der organisatorische Unterbau für die
« hossM tzeschkkffs« Mchm . LE As KMM-

gu«S eines jährlichen Reichszuschusses von 700 000 Mark
für die Leipziger Messe ist diese zu einer Angelegenheit des
Deutschen Reiches , ja des ganzen deutschen Volkes gewor¬
den . Und indem das Meßamt es als eine seiner wichtig¬
sten Ausgaben erblickt , die Messe immer weiter auszubauen,
neue Geschäftszweige und das deutsche Kunstgewerbe her¬
anzuziehen , um so den in - und ausländischen Wirkungskreis
der Musterschau zu erweitern , greift die Leipziger Messe in
ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung immer weiter . Zwei
neue Messen im Rahmen der Gesamtmefle , die „ Technische
Messe" und die „ Banmesse "

, werden in den letzten August¬
tagen dieses Jabres den Beweis zu liefern haben , daß die
Leipziger Messe wirtlich ausbaufähig ist . Mit der Herbst¬
messe zugleich wird als Wanderausstellung die „ Deutschs
Faserstoff -Ausstellung " stattsinden . Sie wird , wie die Leip¬
ziger Mess«, beweisen,, daß Deutschlands Handel , Industrie
und Gewerbe den Krieg hurchhalten können, daß sie aber
auch jeden Augenblick bereit und fähig sind, in dis Bahnen
ftfthüchen Wirtschaftsverkehrs der Völker einzutrrteru

ksNer Karls Leburtstagsfelar.
Aus Anlaß des gestrigen Geburtstages Kaiser Karls

fand in der Hedwigskirchs in Berlin ein feierlicher Gottes¬
dienst statt. In der Gesandtschaft fand ein Empfang
statt, bei dem der Botsth-cffter Prinz Hohenlohe-
Schillingsfürst eins Ansprache lMt , in der er u. a.
kagts:

Als heiligstes Erbe übernahm Kaiser Karl das
Bündnis mit dem Deutschen Reiche, und als
solches wird es weiter von ihm geschützt und gepflegt wer¬
ben . Das Bündnis , dem wir in Oesterreich-Ungarn und
-in Deutschlarrdso unendlich viel zu danken haben, und Las
sich auch in den denkbar schwersten Zeiten trotzder un¬
günstigsten pokitischermKonstellation en als
zuverlüssiG-en Schutz und Schirm unseres- Besitzstandes er¬
wiesen Hot , ein solches Bündnis ist , glaube ich , über jeg¬
liche Ärt klestÄcher Nörgelei erhaben , vor allem aber auch
schon deshalb , weil es dm Interessen eines jeden in glei¬
cher Weise Rechnung getragen hat und trägt und auch in
ZuLrnft immsr tragen soll und wird . Der Botschafter
-schloß : Wir haben Oestorreich-Ungarns WiderftandÄvast
und Starke wä 'hrend der letzten vter Kriegsjahre erst so
recht kennen, gelernt und glauben daher an seine glorreiche
Zukunft. Was aber an uns liegt , das wollsM wir tun , um
unser ScheiGeiu und sei es auch noch so SMng . HÄMU

SckDsäea
lehnt eine krjeäskisoermitttllug ab.

Stockholm, 16 . Ang . WTB. Die Guttemplerloge
hatte die schwedische Regierung ausgefordert . die Initia¬
tive der Frievensvermittelung zn ergrftfeu . Staats-
Minister EdenanÄoortete nach Befragen seiner Kollegen,
daß trotz des lebhaften Wunsches der Regierung für die Be¬
endigung des Weltkrieges mftzuavüeften , eins Jrritiattve-
ihrerseftZ zwecklos fei , so lange der Wunsch, die Vermitte¬
lung anWme-hmen, bei den Kriegführenden nickst vochandrn
sei. Die Regierung folge jedoch nnt Austnerksamk>eit dev
EnÄv-ickÄung der FriedewSftaM . und- wertL nicht verschlen.
ihre Dienste bei Gelegenheit an-KiMeten.

Stockholm , 17, Ang . WTB . Zur Kundgebung des
StaatsmrnDers Eden , daß dis schwedische Regierung keine
FviedenSvermMkLung beabsichtige, bmrerkt „Politiken "

, mit
bitterer Enttäuschung werde das schwedische Volk von dieser
Mitteilung Kenntnis nch»nen . Die übrigen Blätter äußern
sich nicht. Nur die Ss -Mldsmokvate -n sirck» sehr Mfriedcn und
erklären, daß M -s FrtedenSinMativo jetzt a« g-esich>is dsr deut¬
schen Politik von Vrest-Litowsk und der Gewaltpolitik auch
in Belgien zws -isellos zur Folge Häven rmiff -e, daß ein uu-
EWrner BsomWler in ein zirmttch verdächstWs Licht gerMe.

Ms ttämpfs w Zsr KM.
VeutMs Ksmde » su ? Ms Testung » AMipKSK.

Berlin, 17. Attg. WTB . „Petit Parision " meldet:
Dünkirchen wurde in der Nacht Vom 14. zum 15 . August von
deutsche « MigyrnMN angesMeu , ebenso A » ulsgnr und
Calais. Neb« DüvMch «« wn-rderr 29 Torpedos ab-
ßewsrftn . Bei Lalai « soll dsr Sachschaden betM ^ lich sein.
BorrloßR« fchftwi ebrnMs Wlitto« Zu habe« . ,

HsLändisches Gebiet getroffen.
Amsterdam, 17. Ang . Ein hiesiges Pveßbüro meldet,

d-cch nachts zwischen Dvaibasth und SLriS aus das Feld zwei
Do « b « « chbWw -srftn wuchs« . E« WchMM schie» Noch.

Jutakuioch.
MisstMe », IS . Ms - WTB .

'
( Nich-srh TÄ .-Ag .) H-mts

mittag ging m den Küstensewäsfer« «i « englisches Flug¬
zeug nieder. Der sine der beiden Znscsssen, der s ch w e r
verwundet wurde , wurde in Cch-Uch an Land
ÜK AÄML Ä» MMW » « MWWst . .

Kngrrkks sAk Eens üeulsefte StISte.
Karlsruhe , 16 . Ang . Heutg nacht wurde Mannheim»

Ludwigs Hafen von feindlichen Fliegern angegriffenEs wurde einiAer Sachschaden angertchtet durch Bombe « «
aibwurf. Personen wurden nicht verletzt.

Mäh heute vormittag verfuch-te eine größere Anzahl feind-
licher Flieger Mau -uh-einr - LudiwigsiMsen anz-ugrvksen. Sio
wurden durck,- unsere Abwchrmi -tbel am Bombenabwurf ge- '
hindert. Dabei wurden drei feindliche Flugzeug«
abgeschossen.

VsrgebUcks Angriffs äss fsmäes.
Berlin, 17. Ang ., abends . WTB . Amtlich. Best,

derftits der Avre wiederum mehrere heftige An¬
griffe des Feindes völlig gescheitort. Zahlreich«
Panzerwagen wurden -erschossen.

Zwischen Oise und Aisn« am frühen Morgen
stärkere Feuerkämpfs. Feindliche Teila .nsvtfstz
wurden ab ge wiesen.

KiMRufrZrung in ^ ksnrrrsiü ».
Bern , 17 . Äug . WTB . Mts . zMrsichenFftantzöstschsy

BGttern ist ersichtlich, d-cch große Kreise der Hauptstadt über
das Abflauen der französischen Offensiv«
sichtlich befremdet sind. „ Paris" fordert dis Unzufrie-
denen auf , selber « nnuÄ am Plateau von Lass igny nach.
xusehM, warum die frcmsöstfch -M SMrateu nicht weiter vor¬
wärts kommen kviM -en. „ Petit Parisien" tadelt Li«
Optimisten, die beute schon an der Maas stehen möchten. Di«
Erergntsse könnten sich nicht WerMrzen . Foch habe es mft
einem Feinde zu tim , dessen Starke irftmals in wenigen
Tagen gebrochen werden könne, des nebenbei «in » «msterM-
tige Organtsatisn mtd Mechods und die Acchl für sich habe.
Daß der feindliche Anmarsch aus Paris angehsLen wurde,
sei für die Verbündeten - ein glänzendes Ergebnis . Weiteres
solle man mit G-ed-ukd abwactsru Die BWter machen das
Publ i kmn . LichtunmiH auf den starken ftkÄfttch-ru Widerstand
bei Lassigntz cmftneicksam . Der „ Mat in " stellt ftst, daß dir
Deutschen mit fabelhaft« GefHwirÄÄtzkeft«iE « zahttÄchen
ArtiLcricpark hevamg -ebracht haben . Herv 6 deutet rm „ V i c-
toir e " an, daß das französische Oberkommmrdo nicht gegen
ein Hindernis cmreuuen werde , w-elchE ihm unüberwindbar
fthrinL. Herbä ist mchsG UWuft« ch« i, d« ß N »-LWM » . NWr
Sich « « komme.

vetz WiSKLz » NEiO ;.
Wien, 17. Ang . WTB . Amtlich tvrrd verlautbarL?
An der Güdwestfvont Wne «-rmmLweete Ge.

fechtKtLtigkeit.
Bei Abwehr eines auf Trient gerechtsten Fliege «,

mrgrkffs schoß Ober!« M -mt RavrsM einen englisch» » Offi-
zierslreger ab und erMNg fvinru 8. Luftsieg.

In Albanien wurde der Angriff mehrerer ita-
« Mischer GchwÄw « « «ns GtM« WStsi!e im « E -uibogm
MgEiLsrL Des Chef des G-WwalKMes.

Bereitetter LustkWzrift ans Innsbruck.
Innsbruck , 17 . Ang . WTB . Knapp vor 10 Uhr vor-

mittags erschiNNA aus der K «cht ;mg des Brenner in be¬
trächtlicher Höhe über Innsbruck drei ftMenischs Flieger,
zwei Aufklärer und ein JKMlftg -er vom Gvstrm Sped,
deren Anfluo hereits durch Alarmsignal g-sme« -st worden
war . Beim Erscheinen erüffnttsn die Abwehrgeschütze so¬
fort ein lebhaftes Feuer und hinderten die feindlichen APPa.
rate , die wenige Minuten über der Gtädt kreisten , nieder-
zikgehrn, und zw« W«n sie , »hn-r daß sie BsmSen oÄwarftn,
zur Umkehr. Die Flugzeuge flogen in Richtung gWe»
das obere Jmital ab . Rach erngelausenon Nachreichion er-
schierren sie über Jnnst , von wo sie dann dem Dtztock ent»
lcmg südwärts ftsu-erten.

Nszkse MsÄMspRS Ärr Kurierten.
Berlin 17. MG WTB . Em rUmLrrffchsr Ksrrefpon-

dent kündigt für die nächst« Woche imS Zusammenchoten des
interaMivrten KriegTrattA an . dsr M hsuptsächlich mit he«
Wsstosssnsive beschLM » w« d«.

- „KMMKckckM".
Von nuferem nach Ser Weftarmr« « ktsaEr » LrihA«"

beriHLerstatter erhalte » wir - soksenheu Bericht:
' Gest « «, 15 . Au «i

Am letzten Sonntag haben Sie Franzosen » isS« c eich¬
mal bewiesen , wir wenig sie das Rote Kreuz achten. MH
40 Bomben belegte » sie ei« Lazarett tnMontmeoM
öaS ihnen schon vom FrieLe « her alL solches brk«« Wt M
unö öaS jetzt SeuttiÄ sichtdar üaS Rots Krau, iE . Gochs
Berwnndete und Kranke wurden getötet , darunter zwei
Kriegsgefangene . Von in der Nahe spielenden Kinder»

. HLMM Mei BMMM.



pMMt ftknf veklleOc , rorworr eines inzwischen vergarb.
Ein französischer Kriegsberichterstatter

sucht seinen Lesern Las Märchen aufzubinden , Laß kürzlich
18 Amerikaner 706 Deutsche gesangennahrnen. Wenn es
wirklich einmal zu einem Zusammentreffen derartig un¬
gleicher Kräfte kam, so ist wohl anzuneh» en, Laß wir öie
Amerikaner mit unS hätten gehen heißen . Wie schon früher
bisweilen, haben auch fetzt französische Gesäusene bestätigt,
daß ihnen Kopfgelder für jeden gefangenen Boche auS-
gesetzt seien . In einem französischen Kürassicrrcgiment er¬
hält man außer 12 Tagen Urlaub 280 Franken für
jeden Gefangenen, in einem anderen Regiment an¬
geblich sogar 1300 Franken . Wenn die Amerikaner auch
derartige Prämien erhalten , so hätten sie mit den 700 ein-
gebrachten Deutschen ein recht hübsches Geschäft gemacht.
Wenn Amerika auch bas Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten ist , diese Möglichkeit wird ihnen denn doch nicht von
uns aus gestattet.

Alfred Richard Meyer, Kriegsberichterstatter.

llvterbreckuüg 6 § r ruWÄ - ickmwückeri

Kien», 17 . Artig. WTB. Eine Note dev russischen Frie-
densdelsgaiisn, die irr der letzten Sitzung der VsrrechnunFs-
kommffsron überreicht wurde , der Ukraine das Anrecht
auf einem Teil d-es ru-ffischen S -LaMisvermögenS in Anbetracht
Äer ungeheuren SH»d^ tmgen, dis Rußland durch di« Los-
löftnig der Ukraine erfuhr . ab . Di« Ukraine fei vielmehr
verpflichtet, für diese Schädigungen ! aus zu kommen.
Die ukramiMe Mrtz>ensb«l«Wtton überreichte in einer
Sitzung der Politischen KonrnAssiom eins schriftliche GrkWrung
zur Frag « des Solbstbefkiimn̂ungsrschtS , die besagt : Da das
Do-ngebiet arrs Grund des SelibstbrftErnnn ^ rechLs ferne Sslb-
ftänidös-ett proLamiett -r mch diese vom der Ukraine anerkannt
fei , könne di« ukrErfche Friedensdeliegatiom mit Rußland
über die Festsetzung der Grenz« vom Whgorrowskl-See bis
Nowschopersk verhandeln und fordere «S auf . untzorKKsh
an eme uns -ufschiebbar « endgültis « Feftle-
gungder Grenz « zu Hchen.

Der Vorsitzende der russischen Delegation,
RakoivSki, erkWrtr , dtvtz eine endgültige Antwort erst in der
VoÄvorfaMMkmrg-srieilt werden ksnMsr, und daß bis d-alhm
dis Arbeiten «Ser KoRMnsstonen M uwerbrcchen seien . Der
Sekroiär der ruMchcm Fried« EÄ »Miiou teilte den Presse¬
vertretern mit , daß dis ErKrnmg RakowÄis keineswegs
als Abbruch der FriedettSvoirhanblungen auf-
zufassem fei.

Der Vertreter der georgianifchen Negierung , Tewfajaw,
und sein StrWerLreter WatscherschwU, haben gestern den
Minisirr des Aeußaran besucht und itzur Grs Beglaubigungs¬
schreiben Übersicht.

LelsgetzurrgLLUftAKÄ übe ? MZMwsszSk.
London , 17 . Ang . WTB. (Reuter .) „ Daily Mail" er¬

fährt aus Wladiwostok vom 13. ÄnMt : Dis Mnertem he-
Mossen , den BelagerungsZustand zn «Eren.

LsWung der Amerikaner.
London, 16 . Ang. MTB. Reuter. BWÄsrineldungen

ans Washington VE 12 . August zufolge gab Kriegs-
sekret « r Baker bekannt, daß das 17.

'«msrikamtzchs Jn-
fanterie-Regimertt m WlNSiLvsStok erivmchet werde, nur mit
den Tschechen und Jstzansrn zuftMMMMwMen.

Koereseus Lwsläeuttge koüuog.
Dsr pz»GLrtz gegen !ZrKl?KKU.

Bukarest, 16. Ang. WTB. Der Präsident des parla¬
mentarischen Untersuchungsausschusses , Mitcscu, nahm ge¬
stern in Begleitung des Oberstaatsanwaltsin der hiesigen
Banca Nuntenici eine Haussuchung vor , auf Grund deren
der Befehl für die zwangsweise Vorführung öeS
früheren Generalsekretärs des Kriegsmini¬
steriums, General Jliescu , des militärischen Vertrau¬
ensmannes des früheren MinisterpräsidentenBratia-
nu, sowie zweier höherer Offiziere erlassen wurde, deren
Ramen vorderhand geheim gehalten werdest . General
Jliescu befindet sich gegenwärtig in Frankreich, wohin er
von Drattanu in reichbezahkter Sonöermission geschickt
wurde , um ihn der Verantwortlichkeit vor den Landes¬
behörden zu entziehen . Der Norführungsbefehl wurde an
die Tür der früheren Wohnung Jliescus angeheftet . Ge¬
neral Aserescu, welcher in der Frage der Anklage
gegen die frühere RegierungBratianus und Take Jonescus
eine zweideutige Haltung einnimmt und sich der
Abstimmung über den Anklageantrag fernhielt , sieht sich
.trotzdem genötigt , jede Gemeinsamkeit mit Bratianu in be¬
zug auf die Vorbereitung einer Erklärung und die Füh¬
rung des Krieges entschieden abzulehnen . In dem Jassyer
Blatte ,Zntreptarea" äußert sich Avcrcscu : „Ich wies in
Gegenwart aller im königlichen Palaste versammelten Ge-
neralinspektoyen auf die Mängel der militärischen Vorbe¬
reitung hin . Ich lenkte die Aufmerksamkeit des Königs,
des Ministerpräsidenten und der führenden Staatspolitiker
auf das , was wir aufs Spiel setzten, und zeigte , ihnen , daß
unsere Armee vollständig desorganisiert war .

'
Ich stand

aber vereinzelt da. Dem Divisionsgeneral Valeanu sagte
ich : Wenn wir in den Krieg eirttreten , bekommen wir
Schläge . Hoffen wir, daß wir Las Schicksal Italiens im
Jähre 18SS haben werden ."

MMckF McknLiZ ?; .
Ei« s«Spe»dierter Pfarrer. Der unlängst im NeichS-

stagSwahlkreise Koblenz -St .-Goar gegen den offiziellen Kan¬
didaten des Zentrums, Generalleutnant z . D . Freiherr v.
Eteinäcker , gewählte katholische Pfarrer Greber teilt mit,
Hatz er vom Bischof von Trier so lange suspendiert sei,
As er sein Mandat niederkege . Man habe ihn ungehört
perurteilt. . Da er im vollen Rechte sei, habe er sich durch
Heu Erzbischof von Köln nach Rom gewandt , jedoch noch

keine Amwort erhalten . Er würde scln Mandat erst auf»
geben , wenn es her Wunsch der Wähler sei.

Kronprinz Rupprecht von Bayern ist zu kurzem Urlaub
in München eingetrofsen.

Die Fortschrittliche Bolkspartei in Groß -Berlin, sowohl
der engere wie Ser erweiterte Vorstand , teilen mit , daß ein
Dr . Bresin sich bemühe , einen -„Hauptvercin der Fortschritt¬
lichen Volkspartei " zu gründen , und bemerkt hierzu , Dr.
Bresin sei aus Ser Parteiorganisation wegen parteischädi¬
genden Treibens einstimmig ausgeschlossen worden . Die
von ihm begründeten politischen Vereine stünden selbstver¬
ständlich außerhalb der Organisation der Fortschrittlichen
Bolkspartei.

Kl ?Z crllsr Welt.
Der Pour le nMrite für die Wissenschaft. Der Roichs-

anzeiger veröffentlicht die Ernennung des ordentlichen Pro¬
fessors cm der philosophischen Fakultät der Universität ist
Berlin, des Geheimen Rsgierungsrars Dr. Adolf Ermann,
und dos ordentlichen Professors cm der Universität Freibawz.
GehermMrts Dr . Johann v . Krig, nach « folgt« Wahl M
stimmibevechügten Rtttern des Ordens Pom murrte für
Wisfsnfchaft rmd Kirnst.

Die früheren russischenGefangenen über ihren Aufenthalt
ft, Deutschland. Zur Rückbeförderung der litaui¬
schen Gefangenen ans Deutschland, die fett einiger Z-ett
im Gamigs ist , schreibt die „ Wilnaer Zeitung " : „ Man bogsMet
fetzt bereits zahlreichen ehemaligen russischen H-sereÄanHchSri-
gen, di« nach jahvelangem AusenshaK in Deitts-chilauÄ. ihren
Angchörig -en wi-edevgegeben find. Dabei ist es erfreulich.
feftxusteÄem , wie die msiftsn dieser ZuriickgekchriM ihrer An¬
erkennung über das in DcutschLftM » Gch^ sno und Eichamts
Ausdruck geben . Sie haben auf deuHchen GutGSfvn Krar-
b eitet, bei deutschen Bauern hochrrstwickeltrKuLMieriMS des
Ackers kcnneni gelernt und sich bei großen EntwÄsserunAScm-
lagen mit Drainage vertrant gemacht. Viel« verbuchen, die
deutschen Erfahrungen nun hier zu verwerten . Kurz, mvm
merK dt« deutsche Kultur, di« arg vachchrtme deuisthe KM« !
Bemerkenswert ist mich, daß viele AmüchgeKchri« gern i« den
Dienst der neuen Behörden treten.

Die vierte UnASMche . In erstem Trierer Walke macht»
kürzlich eine Berlinerin bekannt, daß sie di« Verlobung ihres
Mannes mit der N . N . anfhebe . En » SsttmWck dazu findet
sich jetzt im Anzeigenteil des „ Deftnenihosstsr KveisblattzK" :
„ Luise . Warn« die KriegeriorKve (daS ist Wohl die Luise)
vor meinem Manne Fritz L . . Mafchst. TP . Rss. 7 RüstvmgM,
da st« dis 4. UnMckftchr ist . Frau !L. Ha-nbury .

"

M ?§ ckSM GfchWKPUOAtRW.
kn »ech»r« L «» Nr» »X« A-tch«» »-UW
»,r mir iL»-ürn«n,rbr zkstE -t. Wirüüiix ^ n -,»»

Li« i -Ulch- Lsrl-I-»«,»« »-» LEGÄE-U-l«- ü-e»r°E « -̂
Oldenburg, IS. August.

* Militärische Personalien. (Aus dem Militärwochen¬
blatt .) zum Oberleutnant wurde befördert der Leutnant
d . Res . Schliemann L . Feldart.-Regts. Nr. 62 M Ham¬
burg ) , jetzt tn d. 2 . Ers .-Abl . - . Negts. ; zum Leutn . d . Res.
ö . Inf . Ser Vizefelöw. HarmS d Oldenburg ) ; zu Leut¬
nants d . Res . die Vizefeldw . Block , Biel (I Oldenburg ),
Meinen , Jsensee (11 Oldenburg ) , Bertram (Göt-
ttngcn ) im Jnf .-Negt . Nr . 91 , die Vizewachtmeister der
Feldart. Onnen,Klapproth (I Oldenburg ) . In bas
Res .-Vcrh . wurde übergeführt der Fähnrich Hinckc im
Hus.-Regt . Nr. 13 . — Hauptm . Treutler vom Feldart.-
Regt. Nr. 62 , kommandiert zum Generalstab , wurde in den
Großen Generalstab versetzt.

* Befitzwechsek. Der TischSer Ang . Schräge tztsrs.
Verkauft« seine an der Ofen«vchsiufsse bÄegeu« Vefitzmig für
14509 an die Witwe WkhÄmins Hillmev. hierseW.

« MMen MZ § sSM llesE ^ Kffs.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Gchrißt-

leitung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)
Lue WZMefsmmrlwZMs.

„Liebes , gutes Mütterchen , leg mich - och trocken, ich bin
ja so naß und so « und — das tut ja so weh !" So würjde
es uns aus tausend Kehlchen entgegentünen — wenn unsere
Säuglinge sprechen könnten . Welche Mutter aber versteht
nicht ihr Kindchen auch ohne Worte ! Eie hört eben mir
dem feinen Gehör des Herzens . Wenn das kleine rosige
Wesen unruhig mit den winzigen Händchen in der Luft
herumfährt , so flehentlich mit den unendlich unschuldige«
Blauaugen unS ansteht, so wissen wir ganz genau , was eS
will : Es möchte trockengelegt werden . Doch woher soll
Mütterchen die Windeln nehmen ? sie hat ja keine, kann
auch für unerschwinglichen Preis keine beschaffen. Darum,
Ihr lieben bessergestellten Mütter, die Ihr noch Schätze in
Euren Leinenschränken bergt , seid jetzt barmherzig und gebt,
was Ihr irgend entbehren könnt ! Wenn eS auch alte , schad¬
hafte Sachen sind , die Not ist groß , sehr groß . Ferner denkt
auch an unsere armen Wöchnerinnen und Kranken ! Wie
traurig ist es, wenn die Wöchnerin , ohne Laken und Bettbezug
zu besitzen, ihrer Niederkunft entgegensieht . Wo bleibt da
die Wochenbetthygiene ? Es ergeht deshalb an alle Haus¬
frauen , Sie noch irgendein Wäschestück entbehren könne«
(nicht nur übrig haben !) , die herzliche Bitte : Helft jetzt in
dieser Zeit der allgemeinen Not! Es denke niemand : Was
nützt es, wenn ich ein Handtuch gebe. Biele Wenig machen
ein Viel!

H. S.

Letzt - Depeschen
Vsp GrMMspte KnZE -ZN? Us ^s.

Berlin , 17 . Aug . WTV. Trotz des vsWsmmrnenLu-
ftmMMsbruchAS des fEHsstschm Dm'chchruMversuHs. er¬
neuert- Koch am fslWMen Tage seine «MMtzen An- rtzfe.
MWiMS der Amtz setzte er Fnsstzvsen mW Kanadier zum

Wrontalstotz aus Roys eftr. Nus die« großen vr»
NmienS und MontviL -ftr aus Rsye führenden Straßen sahy»

'
die deutschenMLW « PanM'wngem Batterien mL> Fnfm« ri^
rsseLven in MastenMin Vormarsch bereit- eGM. Aus
diSMMSvssMtzs« und v « ftÄ»«Lschchten in der Nacht von, j^'Mn 16. SsttwÄÄte sich «mc GMEchM ««We ds« 16 . der B n <
griff. HeMZcs MOfchiowMWwehrfswerfHtzm den sran,
zSsischs « und kanadischen Sturmwolkej,
entgezen . In den längst ^ von Gras überwach,
senen, von der MMifssKExri « umiufftstvHarcn GrSb^
der alte« SLeAurrgsn ans dem Jahre ISIS fanden die Lern,
schen Verteidiger eine derartige Deckung, Satz die kanadiW
französische Infanterie gegen «»erschüttertes deutsches M»,
fchi«e«gewehrfeuer anlaufeu mußte . Wo sich aber der Am
greiser , der seine Stnrminfanterie Welle auf Welle in dich»
ter Folge vortrieb , dennoch «nter schweren Verlusten gegr,
die unsichtbare» Verteidiger vorarbeitete , wie bei Gayen,
yvnrt , traf die in ihrer Kampfkraft bereits geschwächte»
und in Unordnung geratenen Schare» der plan mäßig
vorbereitete wuchtige deutsche Gegenstrß,
Kanadier wie Franzose» flutete » i» ihre ArrsgaugSsieLllnK
znrLck.

Die frmrzöfischeFührung g-rb ihre AnsriMabfichten mch
nicht « f. Das Ferner der stWstzöfffch« , nutz, eNHlffche » Baitr.
rien steigerte sich zu immer grStzerer HsfÄgkett und griff nach
Morden bis m die Gegend südwestlich So« CharMes KM
nach bis LsfsiMy . Nach 1 Uhr Miffs« die EErnch«
triGpsn mehrmals «ms der vorbrWiteten Front ««. Ihr« U«.
griWtzokßt erreichte nicht mehr die drK BarnMsM . Bei ein.
zechw» WeLen sarSsitv daS deutsche Artillürieseuer.
die AngMe M MssschÜsson ,»och ehe sie voll Mr Eutw -ickelmig
kEen . Sonst rAnwten auch tneSmAl die dsttfchsn Maschine«.
SsWchve lsnÄer frÜManen mW khaWwamvM MmMkwrTe» auf
V«i 8 Uhr abÄ-AA fchttstr « die y -MUcherr «och ein letztes Mal
ihre GtzermvstsM « « beSdoißE dev Stmche Rayc-Msnt«
didier wtodsrE vsiWSWch vor . Nur die Zahl der Tote»
vor der dmsWkn Lmie mehrte sich.

Me Metze « SekttEsven verrus e.
Berlin, 17. « uz. WTB. In Pen BnKnsMsrM , vom

11. bW 13. WMH hch dis ftMWSstfchp FMxnmg vergekmr»
grsste Opfer seSracht, «m dmchMsMw« Erfolge M er,
Ms » . In koiner Weise kann der MWen Bvre und Oifs von
de« MantzoH« crMt « de» Misere KsmpstK.
«chjse pooVommriitzig Äsvsrch , diesen Opfam entsproß« . Di«
Gessmewr » bestsirrgen die iMMchEM» Bsüluste. So berichtet
ein st-NW- fischer KsmpMchemskdorder 185. Divisims , daß M
einem ftEpftege dis GefeÄMstLrke srtrwr Kmnp-Mie ftmtzr.
halb von 12 EtMrdsn von 178 auf W-ftnÄcn fÄ. Eme an.
dsre LomMÄr hsbe a«l 18. 8. in» Fsmr cinsS deutscher Ma-
fchchsMgMsehHö sÄsrn 48 Maotze wchEBsen.

Mer ^ eiÄmspMslW « » Mr ^ spl.
Wien, 17. Aust. WTB. Das GsbuttStagssrst Kaiser

Karls wurda in Wir« mW i« der Provinz durch GottsAdiaH
und WsHMtiTreM »e«mstaUW,Ae» im Mmse und Wrmsch«
Kaiser Karls M aber wLrdig Ksfeiert. In der FeMrpeS«
von W«vch«rg wohnte die KsiseMche Familie der Festmrff«
bei, wsbei der Kaiser die GWswÄnschk der obersten Hof.
chMMi eMMMmrchm. Um LI Uhr vormittags vcrssrrWtck-
ten sich drv FsÜdMerfchLlk EiHhsrzs« Friedsich, Erzherzog
EUMN, Freiherr Esnrw» v . HStzerÄorfs, v . Koevetz. v. Rohr'
mW v. Aschm -ErmoM sowie der Chpf drK GenMaGkbrS,
Generaloberst v. Arz, um dem Kaiser aSS Angebinde der Wehr.
msW den FeSMN »fch«WaL zu überreichen.

Erzherzog Friedrich hielt hierbei eme An-sprach«
an d«, Kaiser , in der er als «Vester Fe^ mmssthsK die WM-
unÄ SeHenNvünsche v»n H« n» und Motze übernttttMe und
den Wtmfth emSdrückt « , der Kaiser möge , so oft sein Mick auf
dr« MarfchaMab fiele , sich d«h Hunderttausend b«p
ver MSmwr bsvtzs KÄvm, für Kaiser. König miÄ Vsterland /
chr Mstes W «ob«« rwch dem alten GM «teMv«Wpmch:
„ T»«»e bös « r de« Lob .

"
Der Ka^er nahm KchbÄvegt den MewschMstaibentgsgen

imdr vsich -te mm schnsrsmts im Nauren der Armee dein ersten
WasschM den Stab mit fokgerchrn Worten : „ Ich d-mke Dir,
lieber Oheim , hwsikich M D-ftw Worte . Ich hwcke mmneir
dsMpserprsbÄn MarsMLen, PMMrsen der Krone, innig M
die Ueborreichrmg des FelhmasWMWbes. d«>s MMcheh
hiiMrr mLiKÄscher Würtzie , uttd jchem braven Sotd-Äm.

"
Der deutsch « Kaiser hsk feinem Freunde und

desOtzwßen Knchrr Karl vor seftwieMWHlcve aus dem Grs- ea
HMchtzMMier die herMchsten GWÄwürchche M seinem tzMor-
stshMdM! GetzmÄSiKHsfefte «uSKschrschm und Wn als Ge-'
b»E «GS«n«ebin>de eine den Kaift-rkchen, Gmtul-antm dar-
Msntze Status Werre icht.

Auch die Inden PalSstmM werden eftMOvgen.
Amsivrdnm. 17. «ug. WT» . Reut« teilt in oinet

lünUerr » MeNmng mit , d«H ft, WMstftm mft der Rckrrrtie-
«MS Wtzrr der Misch« , BLpMwvW bkMwlrn werde.

Ei« «entroles Urteil.
Bern, 17. Ang . WTB. Die Antwort d es Staats-

sekretärs v . Hintze bezeichne bas „Berner Jntcllt-
gcnzblatt " als einen Gegenwurf , der einer gewissen Elegant
und Geschicklichkeit nicht entbehre . Die Antwort, die v.
Hintze dem englischen Premier erteilte , hielte sich in den
korrektesten Ausdrücken , sie unterscheide sich hierin wesent¬
lich von der Anklage Lloyd Georges, die jede Spur vsn
Mäßigung vermissen lasse. Hintzes Abwehr sei genau un¬
treffsicher und fordere zu leidenschaftsloser Kontroverse ge¬
radezu heraus . Darin liege das Systematische in den Dar¬
legungen v . Hintzes , daß sie den Gegnern die Möglichkeit
gaben , dieses Thema weiterznsptnnen . Da die Entente
offenbar den Borwurf der Sricssverlängenung nicht ans
sich sitzen lassen werde , dürfe man mit Sicherheit auf Ant¬
wort rechnen.

. HsaErMik * W1l « - lm VS« » u f » . SM»Sk,«r NkMrM -r
Pr »«« °i Sr . KioarL Hasel . Will - I«
» on Tusch ir>» »4 t » Tch « dK» r, Or kn tz . » adimik!, . Krul
NN, »»» »> « chirf , MMAch in

Etzhorn. Zu verkaufen
sin Skckkontzilb.

DiÄrichDiers.

M MMrds
V- Oldenburg u . Hannover,
owie ganzeSammluna. kauft
k. WWM , Schere.

1 vesf. 1 - o. L -Fm« . -H«u8.
MsM . M. Gart . , i . OsMg.
z . kauf. «es . Ang . u. D . 244
a. H. WschsM AM . QfS.

Zu kaufen gesucht Hol¬
länder u. KftSerbettsieTe.
Off . mit PreisanqaLe unt.
T. P 138 GM . d. M.

Zu vAck. 1 Hobelbank
mit Werbung . Zu erfrag,
in H . Mschoffs Ans .-Buu.,
OAr-ruhurg.

Z . vk . Kinderwagen . 3
Polste ?-MLh . - Dtühle . rot.
u 2 Rohrst. Z . bes. 8 bis
3 Uhr. Per «Lt« ß« 3.

Zu verk . fast neue

WM - AM
MhrsnW . Wafchtr-A.

PMrZMuweq31 .
Osternburg. Zu kauf . ges.

kl. Hund (RattenfäNWer ) .
Größe u . pewamer Preis

I.

BLrserfÄde . Zu verVMf. ! HKKZfUOM ^KZI
ns kmae weitze. bornls-le . *

eins km«- WM«. -sn » ose
Ätzh »« , SS

2M . NeWMe Mt Ma-
iratz.> zu verkausin . ddsÄ !'-
MfraKen Von 12—3
vo« 5 Uhr nschAr

M.

sowie siimtliche HaEbei.

. . . . Fr. KsW fm.
N-e?eM».ße Nr.
6vt) Pfd . gutes Ziegcnheu
u. R<Wch«W« bs für 10

I.
r.

Zu Mrfen oMuht eint
Wtt erhakt««

gBkE «iotzw nraM« ^— MU oder W^r-



MM U «W U. Aß.

. C,,s Grund der W 4,7 und 11 der Verordnung vom
« AorU 1817. betreffend Gemüse , Obst und Süd-
LE werden , gemäß Beschluß der PreiskormnMön

Noröwcstdcutschland , für nachstehende Lanöes-
U , des Herzogtums , die Städte Oldenburg mit
« ,Eten , Rüstringen mit Vororten , einschließlich der
A -er Nachbarschaft Rüstringens belesenen Gemein¬
er, des Amtsbezirks Jever , Delmenhorst mit Vor-
»Memetnden und denjenigen Gemeinden des Amtes
Elmenhorst, die an der Landesgrenze nach Bremen
n-aen Nordenham . Blexen und Einswarden mit
Wirkung vom 19 . August ab bis auf weiteres folgende
Erzeuger-, Großhandels - und Kleinhandelspreise sest-

ztseSt; . .
Erzeuger¬

preis
Î tePfd.

Wbarber 13
SMat »0
Erbsen °0
Mangold
Grüne Bohnen (Schnei¬

de- Md Brechbohnen ) 85
Dachs- und Perlbohnen 46
Große Bohnen (Sau.
' oder Pnssbohnenj 19
»rische weiße Bohnen.

auSgcpahlt 80
Rote Möhren u . längl.

Karotten ohne Kraut 9
Gelbe Möhren S
Wete Mohren 3

Hunde kleine Karotten
ohne Kraut 19

Mrüben ohne Kraut 2
Kohlrabi ohne Kraut 12
Kote Beete 7
Frühweißkohl 8
Krühwirsingkohl 11
Rotkohl 13
Zwiebeln 14s/h
Tomaten 70
Kürbis 10

im Ausschnitt
Korree. Blatt zur Hälfte

beschnitten 35
Johannisbeeren,

rot und weiß 50
Wmbeeren in kleinen
> Packungen von nicht' mehr als 6 Pfd . Inh . 150
Ambceren, Faß - und

Kübelware 76
Ctachelbeereu 46
Klanbeeren 55
Preißelbeeren 65
Sanre Kirschen, 1. Wahl 60
Brombeeren 90
Weberbeeren in Dolden 20
Schwärze Heideb eren
Vogelbeeren:
ü> in Dolde«

^bj stengelfret
Pflaumen, reif . groß.

flüchtig. 1. Wahl
kleinfrüchtig. 2. Wahl

Mimbellen
Reineclauden, große,

grüne
Kaseläsfel und Tafel.birnen
NirtschaftSäpfel und

Wirtschaftsbirnen

40

8
14

50
30
75

86

15

Groß¬
handels¬

preis
Ä je Pfd.

18
83
40
21

47
57

14

85

12
7 /̂2
5N

23
SVü

15
10
11
15
18
21
85
18

40

60

180

95
60
75
85
75
38
25
60

10
16

70
40
95

78

45

22

Klein¬
handels¬

preis
'-Z je Pfd.

22
50
60
27

60
70

20

95

17
11
8

28
6

20.
15
15
20
23
30

100
18
20

50

70

210

120
70
90

110
90
50
85
70

12
18

90
50

120

100

55

80
Für die übrigen Teile des Herzogtums gelten die-

selben Erzeuger - und folgende Groß - und Klein»
Handelspreise:

Groß - Klein-
. Handels - Handels-

preis preis
U jePfS . zö je Pfd.

Rhabarber
Spinat
Erbsen

15
36
36
20

45
55

13

Bohnen (Schneide - und
^Brechbohnen
NP - und Perlbohne»

Bohnen (Sau - oder
»Wbohnen ) an
M ' che weiße Bohnen , ausgepahlt 85

MDren und längl . Karotten
Kraut 11

7

kleine Karotten ohne Kraut 22
Müden ohne Kraut 8V2
Kohlrabiohne Kraut 14
Me « eete " - g

Ws « .
Metzeln
»"Maten
Kürbis
« im Ausschnitt

Bl ° tt zur Hälfte beschnttt . 88
Lima »

^ beeren , rot und weiß 56
Aderen in kleinen Packungen

hn
°? «M mehr als 5 Pfd . Inh . 170

« -. tzAL - d- und Kw - w . , ° W

Mudeeren

14
17
21
85
13

V « beeren in Dolden
Wogelbeeren ^

^ ^ ren
Ä in Dolden

Ln' nrngelfrei
l,^ en> reif . grotzfr ., 1 . Wahl

große, grüne
und Taselbirnen

tzjMaftsäpfel und Wirtschafts-

70
80
75
38
25
60

10
16
65
36
95
78
43

32

20
45
45
25

55
65

18
90

15
10

7
26

5
18
12
13
18
20
80

100
18
20
45
65

200
100
65
85

105
90
50
85
70

12
18
80
46

120
100
50

LS

ZnWldcthaNdlüngeitwelwen süf Gruirö oLs yöchst-
preisgesetzesbestraft. Auch kann auf Einziehung der
Ware erkannt werden.

Oldenburg , den 15 . August 1918.
Pros . Dr . Khuen , Vorsitzender.

Es wird ausgsgebe « :
Auf die blaue WEnLcrvbe Nr . 354 von Mittwoch,

den 21 . , bis Di -mstM . dm 27 . Aumiist,

l- Pfd . Kaffee - Ersatzmittel
MM Preis « von 1.60 ^ für das halbe Pfund.

Auf die blaus Wavenlarts Nr . 355 von Mittwoch,
den 21 . . bis Dienstaa . dm 27 . August,

1 Paket Puddingpulver
zum Preis « von 25 H.

Auf di« blaue Warerikarte Nr . 856 von Mittwoch,
den 21 .. dis Dienstag , den 27 . AuMft.

L Pfd . Eiuwache - Zucker.
Auf die blaue Warenkawte Nr . 857 von Mittwoch,

den 21 . . bis Dienstag, , den 27 . August , in den unten¬
stehenden Geschäften
4 FLeischdrühwurfe! sßr 26 M.
(15—16 Prozent FettaehM . sehr aoeign -et hei der Zu¬
bereitung von Gemüse ) .
G . Bouchers . Alcxand .-Ch. E . Iarttz . Gaststt.
I . Böseler . Nadorsterstr . O . Heitmann . Herl .aeiststt.
I . Diekmann . Markt . E . Horrtrouw Ofenerstr.
W . Drawiin . MottMstr . Konsumverein . Alexand .str.
W . EaberLs . Ziegelhofftr . H . MserpoA , Ehnernstr.
H . ELinahausen, , Blumstr . I . Naber , Ofenet -Ch.
B . HaE . Ww . . Nadorst .str. E . Rüther . Bckhnhofsplatz.
H . HeLnrich. LinL«nstr . A . Sch -ivver . Sonnenstr.
H. HelmS . . Nadorst .-Ch . N . Taivken. Dvnnerschw .ftr.

sfr . Wischhufen . Langestratze.
Auf die blaue Warenkorbs Nr . 358 von Fveftag.

den 23 . , bis Donnerstag , den 29 . August.

^ Pfd . ausländ .Marmelade.
Auf die blaue WarenZarte Nr . 359 von Mittwoch,

den 21 ., bis Dienstag , den 27 . August.

1t Pfd . Hartkäse.
Auf dis grüne Warenzusatzkarte Nr . 28 von Mitt¬

woch . den 21 . . bis Dienstag , den 27 . August , in den
untenstehenden Geschäften,

L Paket Mudergersteumehl.
H. ErlsrS . AMernstr . W . Janßen . Staustr.
H . Geldes . Rebenstr . C . Schmidt . Nadorsterstr.
D . Grube , Haarenstr . A . Schrimper . Melkbrink.
K . Povhanken . PferdemA . G . Wachtsndors . Alex .-CH.

Filiale Wempe , Auguststraste.
Auf die braune Waoenzusaßkarts Nr . 31 und auf

die selbe Warenzufatzkarte Nr . 11 von Mittwoch , den
21 .. bis Dienstag , den 27. August , tu dm untenstehen¬
den Geschäften

Pfd . Rübensast
zum Preise von 25 H für das halbe Pfund.
H . Bode , HeilüNngeiststr . H . Ostemdorf . Ziegelhofftr.
W . Dez -ode, Markt . H . Weser , Rofenstr.

I . F . Wempe . Fri -edensplatz.
Auf die braune Warenzusahlwrte Nr . 32 von Mitt¬

woch. den 21 . . bis Dienstag , den 27. August , in den
untenstehenden Geschäften

1 kl. Dose kondensterteMilch
zum Preise von 50 H.
H . Blohm . Ltndsrrstr . I . Jung . Nadorsterstr.
G . Brockrnann . Iägerstr . W . Köbns Ww . . Rofemstr.
Fr . Hinrichs . Scheideweg . Fr . Qnken . Tannenstr.
G . Holert . Haarenstr . F . G . Stöttie . Heil,geiWr.

G . Waüjes , MexanderstraHe.
Auf die rote WarenMatzkarte Nr . 25 von Mitt¬

woch, den 21 . . bis Dienstag , den 27. August , in den
untenstehenden Geschäften

I2 Pfd . Hrmbeersyrup
znm Preise von 65 H für das halbe Pfund.
F . Kohl . Ziegelhofftr . H. Ostendorf . Zisgelhofftr.
G . KEede . LaMestr . JÄH . Boß . Nadorsterstr.

Oldenburg , dm 15. August 1918 ._
Das stellvertretende GeneraftvMMaudo hat unter

dem 10. August 1918 folgende BelanntmachmMM
erlassen:

1. Nr . E . 750/8 . 18. KRA . betv . Höchstpreise für
Watzmsmter.

L Nr . Bst . IM/3 . - 18. WA . betr . HSchpreifv Kr
Seegras (Mpengras ).

Diese Bekanntmachungen können auf der Registra¬
tur des Rathauses und beim Großherzgl . Amt einge-
sehrn werden . Sie werden ferner in vollem Wortlaut
in den Oldenburgischen Anzeigm abgedruckt werden.
Mdrncke können auch von >der KrioasroUtoffftelle Han¬
nover . FrrnWvaß « 10 , unentgeltlich bezogen werden.

Oldenburg , den 14. August 1918.

SiatztmaMraL . GVoßhevZogl . Amt.

Zu berkaufm
1 Bullenkalb.
14 Tage alt.

I . Bloom . Petersfehn.

W MMttr!
Bessere Zimmereinrich¬

tung preiswert zu verkauf.
Zu erft . in der Geschäfts-
steüe d. Bl.

Sandm . D . Harms . Etz¬
horn I.

findet nicht am 24 . . son¬
dern am Freitag , den 23.
d. M . . nachm, um 6 Uhr,
statt.

Nadorst. D. G. Diettks.

» W« W » MMSsAukLion.
» MM

WMAS « » lMDWO
W SZ« - « SWirre.

Nach der Verordnung vom 30 . Kuli 1918 dürfen
Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebs zur Fütte¬
rung des im Betriebe gehaltenen Mehes in der Z eit
vom 16. August 1918 bis zum 15. August 1919 ver¬
brauchen:

1 . an Hafer oder an Gemenge aus Hafer u . Gerste:
1 . für Pferde durchschnittlich 3 Pfd . für den Tag . Da¬
rreben kann für schwerarbeitende Zugpferde mit Zu¬
stimmung des Kontmunalverbandes vom 16. August
bis zum 15 . November 1918 . vom 1 . März bis 31.
Mai 1919 und vom 16. FM bis zum 15. August 1919
eine Zulage bis zu 4 Pfd . durchschnittlich, für den Dag
beantragt werden . Diesbezügliche Anträge sind bei
der Kreiskornstelle zu stellen . Nur wer im Besitze
einer von dieser Stelle zu erteilenden schriftlichen Er¬
laubnis ist. darf diese besondere Anlage für schwer¬
arbeitende Pferde verwenden.

2 . Für die zur Feldarbeit verwendeten Zugochsen
vom 16. August bis 15 . November ! 1918 und vom 1.
März bis 31 . Mai 1919 durchschnittlich 1Ä Pfd . für
den Tag.

3 . Für dis in Ermangelung anderer Cpanniiere
zur Feldarbeit verwendeten Zugjkiihe unter Beschrän¬
kung auf 2 Kühe für den einzÄncn Betrieb vom 16.
August bis 15. November 1918 und vom 1 . März bis
zum 31 . Mai 1919 drnchsckMttlrch ein Pfund für die
Zugkuh und den Tag.

4 . Für dis zum Sprunge verwendeten Zuchtbullen
durchschnittlich Pfd . für den Tag.

5 . Für die zum Sprungs verwendeten Ziegenböcke
auf dis Dauer von 200 Tagen durchschnittlich iL Pfd.
täglich.

6 . Für dis zum Sprungs verwendeten SchafbScke
auf die Dauer von 100 Tagen durchschnittlich 1 PU »,
täglich.

II . An Hafer , an Gemenge aus Hafer und Gerste
oder an Gerste für zum Sprunge veruendettz Eber
vom 16 . August 1918 bis zum 15. August 1919 durch¬
schnittlich 14 Pfd . für den Dag.

III . Außerdem dürfen Unternehmer landwirtschaft¬
licher Betriebe , deren Zuchtsauen gedeckt sind und die
dom Komnumalvirbande dies angszeigt haben , an die
Zuchtsauen - aus ihren selbstgebauten Früchten an Ha¬
fer . an Gemenge aus Hafer und Geiste oder an Gäste
bis zu 1 Zentner für den Wurf verfüttern . Auf diese
Zulage haben nur Eber Anspruch, dis wirklich zum
Sprungs verwendet werden.

Oldenburg , den 15. August 1918.
Frhr . v. Rössing.

Mt . 8ttß« rkt
sir Seoise1 List.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags Im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha»
fenstratze 2.

Im Laufe dieser Woche
treffen

MM » kW»
von

cm ; es wird allen Haus¬
haltungen der Stadt an¬
empfohlen, jetzt für den
Winterbsbars eiriMmachen.

Kartenausgabe in - er
Geschäftsstelle . Stau 18.

Oldenbrok . Die zu Al¬
tendorf belesene , Addicks
Erben gehörende

Köterei
ist noch nicht verkauft . Ge¬
bote werden noch bis zum
26 . - August angenommen.
Falls ein Verkauf nicht
zustande kommen sollte,
wird die Köteret wieder
verpachtet.

Carl « nck.
amtl . Auktionator !.

Ovelsörme.
Delfshausen . Zu verk.

3 Me jnW Aust.
F « h. Wulf

Der Tabak
vom Samenkorn
bis znm Genuß.

Ein nützl . Buch für den
Tabakfrd . . AuSs .. Kultur,
Versteuern , Ernt ., Trock¬
nen , Betzen , Laugen , Fer¬
mentier . . Aromatisieren,
Selbstanfert . v. Zigarren,
Zigarett ., Rauch - , Kau - u.
Schnupftab . Vers , gegen
Eins , von 1 -tk . Nachnah¬
me 35mehr. N. Hecht,
Grtba « . Berlin -SchSnholz

Z . kauf . ffes . 1 Turnrcck.
Off . unter M . 10 an die

MW
M Mm !-

WM
» SNA» »

bei Brake.
Letzter Masttemii.

Ww . Gerhard von Hä¬
sens Erbe « lassen erbtei-
lungshalber ihre

Landstelle»
reichlich 1ld,L Hektar und

etwa 40 Ar groß , im gan¬
zen und stückweise in je¬
der gewünschten Zusam¬
mensetzung am

WlSS.
tWA . MMS . 3..

nachmittags 5 Uhr.
in B . FreelS Gasthaus zu
Außenöetch zum dritten
und letzten Male zum öf¬
fentlich meistbietenden
Verkauf aufsetzen.

Die Gebäude der fast
geschlossen. Landstelle sind
geräumig und im besten
Zustande und liegen an
der Chaussee. Die Lände¬
reien bestehen fast aus¬
schließlich auS besten Wei¬
den.

Der Ankauf dieser sehr
leicht zu bewirtschaftend.
Stelle ist sehr zu empfeh¬
len.

Auskunft erteilt Aukt.
Nothroth zu Kirchhammel¬
warden.

K. Haake Ww ..
amtl . Aukt ., Groß enmeer .

Oldenbrok . Für die zu
Altenöorf belesene Haye-
sche

Landstelle
werden noch Nachgebote
angenomm . Geboten sind
40000

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Elsfleth . Am

AkilÄsz. A .WM
nachmittags präzise

S Uhr.
werden im Saale des
Gastwirts Pani Meyer
Hierselbst folgende Sachen
öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkauft:

1 Sofa . 1 Bettstelle mit
Matratze . 1 Ksffeetifch,
1 Küchenschrank . 1 Lehn,
stuhl , 2 kleine Tische, 1
Spiegel , t Ofenvorsatz,
1 Kinderwagen . 1
Sportwagen . 1 Nacht»
stuhl . 1 Garderobenhal»
ter:

ferner : 1 Tresen , 1
Schankborte . 1 Kinder¬
bank . diverse Stühle,
1 Liegestuhl . 1 Tropffatz,
1 Küchentisch. 1 Torfka¬
sten. 1 Servante . 1
Spiegelschrank . 1 Spie¬
gel . 3 Vogelbauer . 1
Aschkessel. HandstSSo,
Rouleaus . 1 Stehlampe.
2 Küchenlampe « :

ferner : 1 Ltüriger Klei « -
derschrank . 1 Koffer . 1
großer Küchenschsamk. 1
kleiner do .. 1 EÄfchrank.
1 Sofa . 1 AnsziehMch,
1 Lehnstuhl und 4 Stüh¬
le . 1 Schiftskiste . 1 Lsrf -'
käste» , 1 KsGenkaste «,
g Bilder . 1 Spiegel . 2
6tzreßkâ»neu.
Pfannen , Mumeuttpfe,
Gläser . Teller . Taffe«
« sw. « sw.
Liebhaber ladet ein

B . Glaystei « . Aukt.

Der Proprietär Ansnst
Ohmstede zu Brake laßt
am

8tt !l « . KnA . i . N.
««ÄmittagS 6 Uhr.

in Hartmanns Gasthaus
Hierselbst („Union ") öf¬
fentlich zum Verkauf auf¬
setzen

trei Im MM he-
sWU MM

Marschland»
groß 1.SW8 Hektar,
groß 1,8452 Hektar,
groß 1,8850 Hektar.

Bet annehmbarem Ge-
bot kann der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

H . FifchbeS.
amtl . Auktionator,

Brake . _ _MWtWt
Ovelgönne . H . HergenS.

Ranzenbüttel , als Ver¬
treter des Neichsmarine-
fiSkus , läßt

FM». LMM
nachmittags ttt/2 Uh«,

in H . Eiters GwstGans
Hierselbst

LWM
groß 2.2S15 Hektar nnd
2.6788 Hektar,

von BattermannS Lände¬
reien . belegen an der
Chaussee bei der Mühle,
zum Weiden biS Novbr.
öffentlich meistbtetd . ver¬
pachten.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Meth.
Das günstig an der

Mühlenstraße in Elsfleth
belesene

Wohnhaus
mit Garte«

der von Hütschlerschen Er,
ben habe ich mit beliebi¬
gem Antritt unter sehr
günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Der günstigen
Lage wegen eignet sich dis
Besitzung für jedes Ge¬
schäft.

H . Nothroth . Aukt ..
Kirchhammelwarden . .

Grotzbrrnhsrft . Enwschü
meine Gespanns zur Ber-
riMmra läiÄrwtttschastlich.
Arbeiten und Frachtbeför-
deMMM.

Ww. SßM



SIMWgWl M «M
Die Milchverkaussstelltz von Peters . Osternibnrg,

Cloststenburgevstr. 80«., geht mit dem 21 . d. Mts . ans
den Kaufmann Georg Hoes . Osternburg . Clopsten-
buriWrstr . 85 . über . Die in der Kundenli -ste von >Peters
eingetragenen Kunden können von dem Lag « an die
Milch bei Hoes empfangen.

Oldenburg , den 17. August
'
1918.

Am Dienstag , den 2«. d» Mt ». , pünktlich s Uhr,
»eranstaltet die „ Bereinigung beschädigter Krieg » ,

tsilnehmer " in beiden Sälen der „ Union " eine»

Neben dem musikalischen Programm
gelangen Lieder und Couplets von
erstklassigen Künstlern zum Vortrag.

Karten hierfür sind im Vorverkauf bei Herm.
KloS » Heiliaengciststr . 10, G. Koklflede , Langestr. 37
und Herrn . Paraat , Ziegelhosstraße 7, zu haben.

Dvi ! - Kasino.
8onnÄdencj , 24. kugusl, absnüs 8 ^ Ukr : I

ZsMtsll - lloäer-
LbvllS

von fpsu L-Zrlss lSLTLSI?,
LrsmsrkLvsn,

Lrnste u . keltere kleckse von Ruck, Lotbs,
nach Volüsv/eissa , uoä k'rsu kuiss Lauer.

Huirtsi » L 2 unck 1 dtsrk numeriert ru!
I Kuben in L « rck» 8 eiiirij< 1ts Luck- , Lunst-

unck Llusikalienkanctiunx sLsAvIicen, ttok-
buckbäncklsr) , Lasinoplatr 2. bernspr . 1373,

Heute ! Ms Mi Heute!
IkMMli "

. UM
Sonntag , 18. Angust :

„Bremer Bunte Bühne",
( Solo - u . Possen - GefeÜfchaft ) .

- Anfang für Erwachsene 8 )6 Uhr. -
Nachmittag » 3 Uhrr

IM " Große Kinder -Vorstellung
mit für Kinder extra ausgewähltem Programm.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
H . LrrLlMLnn.

Berlin so , Viktoria Luise . Platz 6
Unter dem Protektorat Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin . i

Ausbildung in wirtschaftlichen und gewerblichen M
W Fächern für Haus und Beruf . — Einzelknrfe, W
d monatl . Aufnahme , Xjähr . Wirtschaftskurfe . M
M 1 Kursus zu « Ausbildung in Säuglings -, Md Kinder - u häuslicher Krankenpflege für M
HM Gewerbelehrerinnen m. abgelegter Prüfung M
EM für Kochen und Hauswirtschaft . ^d Z. Einjähriger Kursus in der Wirtschaft - M
W lichen Frauenschule (Hausbeamtinnen -Aus- M
ML bildungj . X
Md Z. Staatlich anerkannteFachschule der Schnei - v
>M derei (Ablegung der Gesellenprüfungj.
M 4 Kursus zur Ausbildung von Putz-d macherinne « (Ablegung der Zuarbeite-

rinnen -Prüfungf.
M 5. Werkstatt für Buchbinderei lAblegung derd Gesellenprüfung ).
T 6. Kursus für gewerbliche Kunststickerei. HA
M 7. Staatlich anerkannteHöhere Handelsschule X
V mit einjährigem Kursus. W
W 8. Lehrgang zur Ausbildung von Labs - M
M rautinne « für Prüfung von Rahrungs -, X
d Genntz - und Futtermittel « wie von"
W Waren de» häuslichen Bedarf ». HA
M 9 . Photographische Lehranstalt für technische X
d und winenschaftliche Photographie . Wp
W 10. Haushaltungsschuls mit Kinderpflege- M
M rinnen -Kursus für schulentlass, junge Mädchen , Xd ii . Dreimonatskursefür Nahruu - Smittellehre , W

Säuglings - , Kinder - und häuslich « M
Krankenpflege . M12. Kursus für BermögeuSverwattuug . W

13 . Pensionat « im Hause . A
14 . Stellenvermittlung für Schülerinnen und X

Nichtschüleriunen. W
Anmeldung und nähere Auskunft durch das Ver-

waltungsbüro . Prospekte unentgcltkch.

r

Z

VllMkWrNSA,
Ralläslsvisssnsckaktsn , Llasekinsu-

»ckrsibsa etc . gräiiülick.

ÜM^ K88?tt! ! 8 i! . fgttUÜMPWM
(k . ? o1tzistzsr u . N. Lökmsr)

2 !sZvikokstr . MM " AG, 2tss Klaus
liocknsussaussrstrasss.

Mssnbung,
kstsrstrasss 48. — - Islskoa 1665

6ravLeruNZsQ
appsllMonogrammsn , Lckr

kotsikakton.

Otto keräa , ^Mspustk'
. 41.

Kmerchr „ NciM
"

!
Nächster Uebunxsabend
Montag , d. 19. d . M.

fkMk-
klEsns . Paks-!

t»is, kssksa, MüÄ- n,
MSks, IKUBrrSÄk»,
UnäsrbÄitsiÄMI.

^ ULW «dlLSN»A.SÄkort.

LsksrS .Mutz voll
ÄkLNMssEMSLK'

ru mSssiz «» Erstes»,

vis Verlobung Msillsr lockten
mit cksm ksbrsr Herrn Esorg ttsomsH '?
ick kiermit au . ^

fkLU /wni 8 okllMktvilA-
geb . von . Xtvus.

Olclsnburg , im August 1SI8.

Lleillv Verlobung mit k'raulsill lisi -th»Sokumsobsr gebe lob kiermit bsicarmt .
^

kooi-g iiarms.
2sisl , im August 1918,

r . 2t . aus Urlaub.

BoMSWmgS -Lll-eige«.

Zerrissene Strümpfe
mit noch gut erhaltenen Beinlängen werden tadellos wie

neu mit doppelten Hacken und Spitzen hergestellt,
das Paar 1.40 Mk.

S Paar Strümpfe geben 4 Paar gute,
S „ S - M » „ 3 Paar gute.

Annahmestellen:
s . LSLlLSN , Achternstr . 30,

K . LLLsrs L L) o ., Langestr . 23.
Strumpsreparaturanstalt

rCLsLrrsrrir - Harmsver,
Ernst-Äuguststratze 16 I.

W. IZLMs
l»b. : Lug.

k'ernrus dir. 3.

Wt - lkliltlit'
Xuikunttel krsirs - 8er-
lin IV , 3S . kiislststr 3L s
tllockllatmk . dloiion-
äorkplLt ^ ) . Ist . ilur
kürsL 4543. Lsobaeb - D
tunßsu (auk keissn , in K
Lacks - liurortsn ste .),
Lrmittig . sperlsil in
2ivil - unck Ztrakpro-
LSLsen! In- u. ^ usl.

IZsirnls-
/ luslLün .L

'ts
üb . Vorleben , Usbens-
tvan-cksl, Vsrirekr , Os-
sunckbeit,8in8ss » '««ll,
zHrmöKell,k1ir»iki6to .!
«. all. cksutsck. , österr ., l
nautr . klätr . LisLrek ! l
LuvoriLStL »r ! Vaus . !
krsivili . Lnsrksnnun - j
gen , u . a. von kedSr-
ckea, stecklssaivärtra,!
Kbdtern , Likirierrn,!
kisutieuten a. viel , son - i
stig . LtLnäollbsveisoll k
sbsoluts Vertrauens- !
vürckigireit. 8at »eliligrj
gratis in unau källtg.
ltsvert odse kirma.

Lxeriul - ^ btsilllUK
tür

6Iu8sn - - KSekv

Kostüms - KMs!

- KIMm - -

XusvsUseo «wogen vllck
Läuterungensofort > ,

L e. SMÄ
r ?M.

Ltreeli
bei Sandkrug.
Der auf de« Läade-

reien des Alt - SN«u-
Servogcls - efiudliche

« rm §M.
I . ll . «
sorger mit Brotge¬
treide der Gemeinde
Hatten verkauft
werden . (Verkanf
amtlich genehmigt ) .

Heft . Offerte « er¬
deten an KeLelhohn-
Landkrng , der auch
jede weitere Ans-
knnft erteilt.

Z . k. « es . 1 Vh . -Nppsrst
nrÜ KorrchurverWt . Off.
unter W . L . 100 an die
Filiale , Lan -gestmße 45.

Zu kauf, gesucht 2M.
Bett , Kücheuschrmck . SW-
benttsch mW Stühle . Off.
unter V . 17 an d. Filiale.
DanMtraj « 45.

Nadorst Z. HM « SoU.

UrLLOLL
Transp .-Vers.-Akt .-Gesellsch.

gegründet 1887.
ReWeMS - VerWerM

NessHZlWrrMg
See -, Flutz- und Landtrans¬
porte zu konkurrierenden

Prämiensätzen durch die
General -Agentur von

D . Karigediers,
Oldenburg . Wallstr. 13.

MM " Vertreter gesucht.
O.

Sperlslsrrt kür
iisnt - u. 8 « svst!s 3 lit8! v !klön

Wr ° SorsOK,
Lchmdurch6 L» »«mar !lt 3S.
(16—l,S—S . SoaatL^slO—1 >.

Danre s. bald f. 8—14
T « . b . «. VerpfleMM Auf¬
enthalt auf dem Laude.
Gesi . Angebote mit Preis
unter T . G . IM an die
GrschüMst eile d . Bl.

Für einen 13jähr . Kna¬
ben , der in d . Schule nicht
mitkommen kann , wird

Privatunterricht
mit voller Pension in
Pfarrerfamilie auf dem
Lande gesucht. Gefl . An¬
gebote an Lehrer Grimm,
Schierbrok S. Delmenhorst

kts
'
mp . äs kroot,

Marienstr . Nr , IS.
4- staatlich gkprü ter -s-

Krankenpfi eg. u . Masseur.
Emsts. NKch zur TaflKs-

pfloge . Nachtwachen, Was-
sag. . Elekttts. . Dsrumus-
spülun« en. EMeer . der
H« cnbi«se . Setz - u . NLHr-
MWer., AnÄg . von Ver¬
bünd., HikMeist. S. Bad ..
hydroMthifch. Umschläge.
Abreibung . , Einpack. . Lm-
Sstt . Behilft , b . An- u.Wus-
kloid . . NuSfshr . v . Neksn-
valeszent . . Zuvechtlssten v.
Entschlafenen usw.

fMkkiZiÄ kl '
. AsM,

von äse ksirv rurliokc.
ssk»ll«nlelinlst

unll Lnldinciunsssnstgll,
krsMe », Lorostr . 16 .

Usrnsprseber kolsnck IS63 .

2 l . KriegSbesch . s . in d.
Umgeb . Old . Landimfent-
halt mit gut . Verpfl . zum
1. September . Angebote
unter E . D . 1648 an Ru¬
dolf Mo sie. Hannover.

GeburtS -Anzeige « .
Uns wurde ein prächtiger

Lunge
geboren.

H . StruH u . Frau,
H ermine Mb . Ger des.

Statt Karten.
? Mein » Veüstbun« mit

Die Verlobm« ihrer s FräiMn Grete HuLmann
Tochter Grete mit Herrn <be«hr-e ich mich anziMrsM.
Heinrich BÄA ^ «rich Bölts,iE - Mzeseldw ebel,

r . Hnkwamr u . Amu . r - Zt - ^ UÄaM.
Maats «M. Hspste. < ZMischcnshn.

>
' den 18 . August 191S.

EMpfmrg fMdÄ nicht stestt.

Berlobungs -Anzsige«.
LtLLt>.Lt>..̂ Lck^ >..LtLLtLLtL

Statt Karten.
Meine Verlobung mit

Frönl.

W« WWW
beehre ich mich anzuzeiMN.

Gefreiter

MM UMS.
z . Zt . in Urlaub.

Hannover - Oldenburg,
den 18 . August 1918.

/ - / 'S ^ S/WLL/vS ^ Lss ^ / 'ss s/ch

6 .̂ e/. 7Ä60/0MS
/ srr/s . / / ? s/ossr

so «/

O/e/ss ^ v/ ^ , L/ 'o/7/7s/ ?§// 'asLs
/ ?. / § / <?.

TodeS-AnLelge«.

Beckhaus «« , 15. August.
Dom Battcrieführer erhielten wir die

Trauernachrichl , daß unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser herzensguter Bruder
und Sckwager , der Seminarist

SvorK LtLwsrjodLlllls,
Kanonier in einem Fufl -Art .-Negt .,

am 9. d. M . durch Granatsplitter den Hel¬
dentod erlitten hat im Alter von 18 Jahren.

Mit schwere« Herzen bringt dies zur
Anzeige

Haupüehrer Stamerfoha »«»
und Familie.

Statt Karten.
Heute früh entschlief sanft mein lieber

Mann , unser guter Vater » Gvsstvater und
Bruder , der

Hanptlehrer a. D.

M . GSS 'tLZrg
im 67. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Familie Oestirrg.
Oldenburg , 16. August.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 26. August, morgens 9 )4 Uhr , vom
Trauerhause , Bürgereschstr . 22, aus statt-
Andacht daselbst '1. Stunde vorher.

sank ge«.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
KmfcheiidM unserer lieben
EMchlaferveN>sowie Men.
die Men Sarg so reich
mit Kränzen schmückten
und ihr dAs letzte G-sleit
gckben . mSbesonbeve Herrn
Pastor Hollj« für seine
trostreich. Wort« amGvabe
unser«

WWW MM
Hsrm . Harms « . Kiuber«

Etzhorn S.

Infolge einer schweren Verwundung
starb in eine« Feldlazarett

M W M«
von unserer Filiale EUttn-

Sein Andenken wird stets in Ehren ge¬
halten werden.

MMM LMkMl.
Die Direktion.

LLsrlLvI , lonr VIsolL

Dir . Austr . v . MÄk .F
Heiratslust - D«M. M. «

^
v . 5- 2M OOV ^
oh . Perm . , d . rasch

WatzMaunD . ^ .

Meinst . Wlve . .
M . u . in «Ui.
sucht M . H«E p« ' '

.
. LekÄ.



1. Beilage
zu Nr. 224 der „Nachrichtenfür Stadt und Land" von Sonntag, 48. August4948.

. WSW

L !v !amke !t.
Sie kommen leise durch die Tür ^ °-«c, ,

Sie kommen , sie konrmen zu mir^
-- Stille Stunden mit hehrem Gesicht,

Sie kommen und lassen mich nicht. -
' *

' Ernste Gedanken mit heiligem Schein,
< Sie schleichen leise ins Herz mir ein —

Ernste Gedanken , so schön und licht,
Sie kommen und lassen mich nicht.

Carla Claassen.

KuZ äem SfHhhrpLHgtum.
v » Nachdruck ims -r -r mit «esonderra « cichr» »ersrhrnrn Eig - ,, b-rtcht« Mum «nt g- n- ucr Ouellcn - ngab- gchattrt . « itteilungrn und Bericht«über ürilichc Lork. mmniflc sind der Schriftleimna stets willk-mmen.

Oldenburg , 13. August.* Das Eiserne Kreuz erwarben ans dem Felde der Ehre:
Gefr. Arthur Walter, bei einer Funker-Mbteilung , Sohn
des Schneiders Wilhelm Walter, hier. — UnteroffizierBernh.
Ianßen, Schwiegersohnvon Bäckermeister Joh . Spanhake,
hier. — Schütze Karl Schmecke ans OsternLurg; gleich¬
zeitig erhielt er das Fr .-August -Kreuz. — Blinker Hans Bus -
jer , Oldenburg. —

* Das Friedrich-August -Kreuz am blau-roten Bande er¬
hielt Frau Rechnungsrat Preitz.

* Lauten- Licder -Abend . Sonnabend , >den 24 . August,
wird Freu LutseSauer aus Bremerhaven im Kasinos
saal einen Lauten-Liederabend veranstalten. Die Künstlerin
besitzt, wie uns geschrieben wird , eine angenehme Alt¬
stimme und weiß die Zuhörerschaft in den Baun ihrer
schlichten und dabei doch packenden Vortragsweise zu zie¬
hen. Die Textbehandlung ist mustergültig, das 'die jeweilige
Stimmung malende Mienenspiel stets natürlich. FrauSauer wird neben dm Liedern von Ruch , Kothe und ande¬
ren auch ihre eigenen Weisen zum Vortrag bringen. Es
sind dies einfache , anspruchslose , leicht ins Ohr gehende,
von Innigkeit erfüllte Weisen , getragen von einer geschmack¬
voll ausgestatteten Begleitung. Der Kartendorverkauf istin Ferd . Sckmridts Buchhandlimg am Kafinoplatz.

* Marmelade ein wichtiges Volksnahrrmgsnttttel. Zur
Versorgung des deutschen Heeres und der Heimat mit Brot¬
aufstrichmitteln sind etwa 7 Millionen Zentner Marmelade
erforderlich. Die Fabriken sind angewiesen, wegen des gro¬
ßen Bedarfs an Marmeladenobst alles zu tun , um auch die
kleinsten Mengen an Obst herernzubekommen . Es leuchtet
ohne weiteres ein, daß , je weniger Obst in die Marmeladen-
sabriken wandert , entsprechend weniger Marmelade herge-
stelli werden kann . DaS sollten sich alle diejenigen vor
Augen halten, die Obst noch immer als «in Genußmittel be¬
trachten, während eS tatsächlich heute in Form von Marme¬
lade ein wichtiges Nahrungsmittel geworden ist. Bei den
im allgenreinen wenig günstigen Aussichten der Obsternte
Vruß jeder Erzeuger, sowie jeder Konsument strengstens
darauf bedacht sein , die Allgemeinheitnicht durch ungerecht¬
fertigte Anhäufungen zu schädigen . Wer heute im Hamsterneinen Höchstersolg zu erzielen versucht , handelt mit Rücksicht
auf die schlechte Obsternte leichtfertig an der Allgemeinheit.
Nicht minder wichtig ist die Mahnung : Laßt das Obst aus¬
reifen und verm idet den Unfug, durch frühzeitiges Ab-

.reißen den Ernteertrag zu nrindern.* Laubsammcln . Fächer als in vielen anderen Landes-
Men hat man hier mit der „ Laubernte" begonnen . Jetzt ist«der dieselbe auch hier in vollem Gange. Die staatlichen Wal¬
dungen und die Holzungen der Gemeinden sind dafür frei-
gegeben̂ und überall war dort dte Schuljugend in dm letzten

ver üeMcke SeaeiMsb aeiark:
Großes Hauptquartier, 17. Aug. WTB . Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
HecreSsrnppe Kronprinz « upprrcht.

Zwischen User und Ancre nahm die Gefechts-
tätigkeit währerS» der Nacht in einzelnen Abschnitten
zu. Lebhafte ErkundungStätigkett. Erneute Vor¬
stöße des FeÄrdes bei Vieux Berquin und nördlich
der Ancre wurden aSgewicsen.

HevreSgruppe Generaloberst v. Boehn.
Beiderseits von Rvye setzte der Feind von neuem

zu starken Angriffen an. Sie dehnten sich am Nach¬
mittage nach Norden bis südwestlich von Chanlnes,
nach Süden bis nordwestlich von Lassigny aus . Fran¬
zosen mrd Kanadier versuchten hier in imrner wieder
erneutem Ansturm bis in die spaten Abendstundenden Durchbruch durch unsere Stellungen zu erzwin¬
gen . Die Armee des Generals Hu¬tter brachte ihre Angriffe völlig zum
Scheitern. Franzosen, die die Hauptlast des
Kampfes Irmzen . erlitten wieder schwerste Verluste.

Bei and südlich von Hallu traf unser zusammen-
gesaßtes ArMeriefener Bereitstellungen des Feindes
und Ansaunnlungen von Panzerwagen . Feindliche
Angriffe, die hier in den Abendstundenzur Durchfüh¬
rung kamen , brache« vor unseren Linie« zussrmkwn.

Der Schwerpunkt der gestrigen Angriffe lag bei¬
derseits der Avre . Mehrfach wiederholte stärkste Ar¬
tillerievorbereitung ging hier den tiefgeglie¬
derten Jnsanterioangrissen des Fein¬de» voraus . Bsi Goyencourt gewann der Feind vor¬
übergehend gegen Rotze etwas Boden. Unser nörd¬
lich «n der Stadt vorbei vorbrechender Gegenangriff
warf den Feind wieder zurück. Teile unserer vorde¬
ren Kampslirfie an der Straße AmienS —Rohe, die
nach Abschluß der Kämpfe am Abend noch im Besitz
des Feinde» blieben, wurden während der Nacht wie¬
der genommen Südlich der Avrx brachen die mehr¬
fach wiederholten srangöstschen Gegenangriffe vor
unseren Kampfftnien restlos zusammen. Vor Mein
kam hier die Wirkung mrscrer Maschinengewehrevoll
zur GkLkmg. Bei und südlich von Beuvraignes
brach imser ArMeriefener die Kraft des feindlichen
Ansturms. Nur an einzelnen Punkten kam es zmn
Jnsanterieangrifs . Wir schlugen den Feind
zurück.

Starke Fliegertatigkeit in den Kampfstellungen.
Leutnant Udet errang seinen 56 . Lustfieg.

Zwischen Oise und Aisne scheiterte in den Mor¬
genstunden ein Vorstoß südlich von Nampcel.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Kleinere Jnfanteriegefechie. An der Vesle lebte

der ArtiLeriekamps vorübergehend aus.
HeereSgrupe Herzog Albrecht.

Im Sundgau brachten starke Abteilungen, die mit
Flammenwerfern nördlich von Largitzen in fran¬
zösische Gräben eindrange«. Gefangene zurück.

Unsere Fagdkräste schoflen aus einem Geschwader,
welches Darmstadt mit Bomben angrisf, vier
englische Großkampfflugzeuge ab.

Der Erste Generalguartiermeister.
Ludendorff.

lloä ko weiter.
Allerhand Bemerkungen und Betrachjungen.

— Bon Prof . Dr. Richard Hamel. —
Was trennt nicht alles di« Menschen von einander!

hi-rkunft, Geburt , Stand , der Beruf des Vaters und dann« v Mene , Armut und Reichtum, Bildung , Erziehung,
Fähigkeiten und Mangel an solchen, die Volksschicht , der
Man angehvrt , das Kbffsenbewußtsein, der Verkehr, dte
MsÄschaft, der man zugehört , Sitte , Moral , Konfession,
Eftonalität , Wohnort , die Frau , deren Verwandtschaft,M Rasse und wer Weiß wie Viels Dings noch . Bedenkt
Uw dies, so muß man sich Wundern, daß der Begriff der
oienschhesit als einer wesensAeichen Einheit über-
hwcht entstchen konnte.

*
- Sich aus dem Sturm der allgemeinen Unvernunft"UH vernünftige und logische Erwägungen retten zu

bedeutet etwa , fich allein durch! die SchwimmkunstMlrren im Tumult des Ozeans retten zu wollen.
rtz

^. Schnitzler sagt einmal « „Beamte haben nur die Wahl:
Trottel oder Anarchist.

" — Weder das eine nochandere hindert sie , zu den höchsten Ehren und Aem-n-rn des Staates vnchorzuMmmen.
*

E» Schon mancher trug «inen schwort - und kugelsicheren
EAr «Egen alle Anschläge des Schicksals. Da klopfte

mit seinemPfeile auf die Schulter , und um den^ «vstchMn Wann war «S geWchen.

Mikrokosmus der Liebe zu gestalten, ist Las
deyeunnis der Liebenden.

Eiteffeij kann man nicht -eitel sein wollen» W»d G dir . d», man rmS nicht a«m»E.

ithe-E? SW sine Schönheit LeS Alters, die die der Jugend
Müv Warum lieben eigenartige junge Männer mit-
eut/ gerade die ältere Frau? Warum entzündetsichdie
Mi ^ .

der Knaben gerade cm Mer schönen Mutter Ml^ ^ einer fchM«, ' ^ '

„ DaS ganze Leben der alten Jungfer ist eins fort¬
dauernde Marter," sagt Multatuli . Das kann aber reicht
sein , denn viele alte Jungfern wollen garnicht heiraten.

Ein Mädchen, das einer .Kunst huldigt, muß in der
Wahl ihres Gatte« sehr vorsichtig sein, wenn sie ihrer
künstlerischen oder geistigen Neigung treu bleiben will . Die
Männer dulden ungern andere Götter neben sich.

'*
^ Warum sind Männer im Stande , alles für eine Frau

zu tun ? Weil die Frau selber immer der Preis und die De-
lohrrung ist , und wäre es auch nur in der Einbildung.

»
Zeige mir , wie Du handelst (welche Zwecke und wie Du

sie verfolgst ) , und ich weiß, wer Du bist.
*

Wenn Künstler getadelt werden, schreien sie: der Kri¬
tiker verfahre „persönlich "

, d. h . wolle ihnen als Menschen
in ihrer Kunst nicht Wohl , wenn er sie auch als Menschen gar-
nicht kennt und von ihnen nichts weiß, auch gar kein Interesse
an ihrer menschlichen Persönlichkeit Hst . Lobt ein Kritiker
aber, so «beschweren sie sich niemals über „ persönliche " Kritik,
dann ist diese stets sachgemäß und gilt nur dem Künstler als
Vertreter der Kunst . Mögliche Rei-Mmg oder Abneigung
gegen de» Menschen Hst daun nichts damit m tun

Der einzelne Staatsangehörige soll als Mensch und garals Christ nach ethischen Lehren handeln und denken (altrui¬
stisch : liebe deinen Nächsten wie dich selbst) . Zugleich aber
soll er, im Staat , dem jedesmaligen Ges-suttorganiLmus, dem
er als Atom « »gehört, das oberste Prinzip verehren und be¬
trachten, dem er sich unbedingt zu fügen hat . wenn dieser
Staat es für das ' eigens Wohl und Gedeihe « nötig findet.
Der Staat «der handelt lediglich sMstsüchtiA , egoistisch, nur
aus seinen Bestand und BortM bedacht Und darf keine -Mmi-
stffch » rr«W«n» üb« dt» «Ovi-Mch « sstzm . IM , « MMMt k -ine
Weral , er h« WÄt « rch , wenn er sich ArMich nenrst , nicht rr« tz
ethischen Grundsätzen . Der einzelne soll also , nach staatlich
anerkannten geheiligten Geboten, Hegen den einzelnen Men¬
schen als solcher: und ohne Rücksicht « ff StaatszugchöriMeit

1WI znAttzA hW '.Ssfinfti DWs, Wd pjM-

Dagen fleißig am Laubsammeln, so daß der hiesigen Sammev
stelle große Merrgen zugesülut wrwden . Die. jugendlichen
SauMÄev können bei dem Sammeln einen ganz ansehnlichen
Beigroschen verdienen; denn es wird dafür ein Preis von
4—5 Pro Pffrrch gezahlt. Aus dem Laub wird durch Zu-
menAMg von Melasse ein nahrhaftes PferdefuÄer herg -sstellt,
das naurentlich für unsere Urmechserde Verwendung fiu-?
den soll.^ Der Verein boschLdî er KttegStrilnÄhMer vsranstaltei
in der Union einen bunten Abend, Mer den Näheres auS
dem Anzeigenteilersichtlich ist.

* Dsn üblichen Speisezettel des Stadtmagistrats findet
man im Anzrigenteil.

* Petroleum wird im kommenden Wiuter noch wenige»
als im letzter: Winter vorhanden sein . VoraussichÄich wird
nur ein Viertel der letzten Wiutsrmonge gsliosert werden.
Der Bedarf der Heeresleitung an Petroleum! muß in erster
Linie gedeckt werden. Die Anncchrne, daß durch den Frie¬
densschloß mit Rumänien dis BorhLlttMe sich erhsblich
gebessert haben nrüßten, ist ein Irrtum. Fast die gesam¬
ten Rochrölgruben Rumämens waren bereits vor dsm Frie-
densschluß in den Händen der Militärverwaltung
und wurden soweit ausgenutzt, wie es die tatsächlichen Ver¬
hältnisse nm zulcrssen. Der Petrsleunwerbrauch muß WÄter
eingeschrärckt werden. Es wird sich empsshlen , sichMöglichst
nach fparfam brennenden Lampen urnMchen . Hier mag
daher noch«,als aus die bereits im vorigen Winter einge-
sührts Sparlampe hingewiesen werden. Diese Notlampe be¬
steht aus einer klemm mit Docht versehenen Glasröhre mit
tulpenf-srmMr Erweiterung am ob-eve» Ende, die auf jed-r
kleine Flasche aufgesetzt werden kann . Es ist aMeMngis zu
hoffen , daß Karbid, wenn auch nicht in großer Menge, so
doch etwas reichlicher als im vorigen Jahr «, zur Verfügung
stehen wird . Es ' muß Lechs- weiter asrgerateu werden, sich
nach MSslMcit mit einer KarbiLÄomche zu ver-fchen . Eins
Versorgung mit Petroleum und Karbid kommt selbstverständ¬
lich nur für diejenigen in Frage- die überhaupt keine künst¬
liche Beleuchtung haben.

* Der Frauenchor „CSeilia" hat seine regelmäßige«
Hebungen wieder ausgenommen.

* Die GemeindcserWaltuugOsternbnrg hat einen neue«
Frischluft - Trockenapparat angeschafft und in der
großen Veranda der „Harmonie" ausgestellt . In diesem
Apparat lassen sich in ganz vorzüglicher Weise Obst , Ge-
mttse und dergleichen trocknen . Das Verfahren der Frisch«
lnfttrocknung ist eine neue Erfindung und beruht darauf,
daß mit Htlfe von elektrisch angetriebenen Ventilatoren Sie
durch Gasöfen angewärmte frische Luft durch die Horde«
getrieben wird, auf denen die zu trocknenden Waren aus¬
gebreitet sind . Durch diese Behandlung läßt sich eine voll¬
ständig gleichmäßige Trocknung erreichen , so daß nicht mehr,
wie beim Trocknen im Back- oder Bratosen, ein Teil zu
sehr trocknet , wahrend der andere Teil roh bleibt. Es wird
beabsichtigt , größere Mengen Gemüse usw . zu beschaffen und
für den nächsten Winter zu trocknen . Um auch den Ein¬
wohnern, die gern eigenes Obst und Gemüse trocknen möch¬
ten , den Apparat zur Verfügung zu stellen , ist beschlossen
worden, einzelne Horden je nach Bedarf zu einem geringen
Preise zum Trocknen zu vermieten. Anmeldungen zur
mietweisen Ueberlassung von Horden werden vorläufig an
jedem Mittwoch , nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in der
Kartenausgabe, Bremer Straße 28 , entgegengenommen.
(Siehe auch die heutige Bekanntmachung!)

* Eversten , 17 . Aug . Heute nachmittagfinden im „Grnne-
wald" zwei große Vorstellungen : statt, «usgefiWt von der
,Bremer Bunten Bühne" (SÄo -- und Posssngesellschaft ) .

kommensts Nicht- und AMMim-M . als höchste Instanz cm-
fehon und verehren.

Der hat es am wertesten im Leben gebracht , der nicht zu
fürchten braucht, durch den Tod irgend etwas! zu verAsren.

»
Im VolksmmrLe heißt es, der Huu -Mga solle sich, wen«

er Wetter nichts zu essen habe, die Sonne in den Magen
scheinen lassen . Gut, daß die Sonnenstvahlsn (als solche)
nicht zu essen sind . Sonst würden die Menschen längst kein
Licht mehr besitzen. s

Es gibt Mejffchrn, ds«e« man «usS Grab spucken möchte.
*

Nicht so vre! Tagen in der Eh» über Widerwärtigkeiten
des häuslichen, beruflichen oder gefEfchafilichenLebens , vor
allem nicht dos HLuMchen und beruWchen , bei denen der « t-
dere doch nicht Helfer̂ die er doch nicht ändern kann ! Man
Wh-mt den seinfühl'Mdm Menschen imrerlich , indem man ihn
besicsiMg vor das Gefühl der Ratlosigkeit , der Unmöglichkeit,
das Alltägliche zu beseitigen , stellt ; man schädigt dadurch seine
Willens-, seine Tatkraft in dem . was er . vollbringen kann.
Betrübnis , Ni-eVcrgssiMagmhsit , GsvsWheit sind die Folgen
solchen beständigen KkagenZ Wer das MttMcho und die' Miß-
heLiAkÄten dss tWich« LÄmss. ^

*
Die wirklich Schwachen leb« so naÄ» und « ttüMch i«

ihrer Schwachhort , wie die wirklich« GtsEn im W « GWÄr.
i-

Das höchst» und tiefste Li-eboSsefüH! d«r Grau ist
mütÄwUch « Art - Es richövt sich slM « : nr«hen, auf di»
WndW wie «us den Nimm und , MW U
sind, Umsomehr auf den Mann.

Drr Mann sehnt fich im Leben off nach d»r
wenn auch virffsicht nus «sch dem ZdealbÜds « NM so
Ärn : «4ne Frau ist Mn d-sGalS dch, lfiSA», di» es
IMftmSicheZ tzefitzt mrch M « Kn . Di,
M Wo««» sein« Ju ^ M , — Oe 4» Wx ,wiederzufindcn, erinnert rhu daran und vittsstzt ihr? in die
schönste Zeit des Lebens zurück.

MMO W -

So WertrM sich Mm Mamr vtwM
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Der Auftsvorftcmd brinast nacksstshend eins Vekan-n-t-
machmrK des GroßherzogLichen Minöstermms des
Armem vom 36 . AM 1918 zur Kerm-ttM unp bemerkt
dsdei f»Lsi«Ä>eS:

SÄmÄtche Anw «« s auf AusstslluM von Saatkar-
iien sind Sei den MtärMKM GemomZ<« orft -ehern einM-
'wichen . Dem AutvaM sind Lieferscheine über «laiche
Mengen aLMreferte FrüchLs der Ernte 1917 oder
>-1918 bÄMüKsn (s . uuttr IIO ) . Mir die Antrüae ist
ein vorseMriellscher BochrnZ zu verwenden , der bei
dem GemeiNdevorsteHer «rhälMch ist . An dem An¬
träge ist vor allem auch dis Nr . der Wirtfcha-sMarte
und die Größe der AnbauMck)« ENMHM . Die Nr.
der WirtfchastAsrte ist jedem lmrdwirtschaWichim Be-
triebsmttenrLhnr-er mitächeilt . Die AnüMe werden
von dem Gttnemdev orst-hrr nach KrüsuM - dein Anttö-
vorstande emgefsmÄt.

Staatsmittisterium.
Nachstehend werden dis AnordimnMN der RerchS-

,aetveidestMe Mer den Saatgn -tverkslj 'r gemäß 8 8
Abs . 1 der Verordnung über den Verkehr mft Gewerbe,
Hülfenifrüchtzen . Buchweizen und 5>ftse aus der Ernte
1918 zu S «Mz-w« Lm bmn 27 . Auni 1913 ( RGBl.

'S . S77) bsSa-nntgem-achl:

U. Zulassung ! »orr HSrrdlsm rum Hanbel mA SaatMt.
Bedingungen.

Jeder , der im EiKenhandcl oder aSs Korrimffsionär
«dev « « mittler sich cmr Umsatz von Saatgut L-etsili-
« en WÄ , bebsrf der ZulMmg.

Dir Zttlassttnq von Händlern mm Saatyandel ist
an folgende Detz -inMNAsn MÄrÄPst:

1 . Der Händler muß bereits in den Jahren 1913
und 1914 nachweislich SaKthaudel mit der Fruchtart
getvirden haben , für dis er zugBaffen zu werde«
wünscht.

2. Die Zuverlässigkeit des Händlers in Bezug auf
Beachtung der MegstvirtschLstLichenVorschriften muß
einwandfrei feststehen.

3 . An dem Gebiet , in dem der Händler zum Han¬
del mit Saatgut zirgelafsen werden soll , muß ein Be¬
dürfnis für feine Zulassung bestehen.

4 . Die Zulassung erstreckt sich nur auf den Vertrieb
einer bestimmten Menge Sarrtant . Diese Menge ist
nach dem tatsüchilühenBedürfnis des Bezirks und der
Verikanfsmögtichkeft des Händlers zu b-ernssfen . An
dis festgesetzte Menge werden Me im Eigerchcmdel
oder im Kommsssions - oder WemMLeÜMKshcmdelum-
gesetzten Mengen eingerechnet.

5 . Der Händler muß sich vervslichten , Ae von An-
teressentenverbänden unter Zustimmung der maß¬
gebenden Behörden für besonders Sorten Saatgut,
namentlich für Original -Saatgut , festgesetzten Richt-
px >ch§ einzichaEien.

6. Der Händler muß sich verpflichten. «Äs für den
SaMutverkehr gegebenen Vorschriften sorgfältig zu
beachten und für jeden AM der Zuwiderhandlung
eine Vertragsstrafe von AI für den Doppelzentner
der in Betracht kommenden Früchte an den Kommu-
nakverband zu zahlen,,

7 . Der Händler muß für di« Erfüllung seiner Ver¬
pflichtungen Sicherheit leisten.

Für einen zugelassenen Händler ist der Einkauf des
Saatgutes im ganzen Deutschen Reich zulässig, der
Verkauf dagegen nur im Gebiet , ftir das er zuge-
Lassen ist.
L . Grundsätze für den örtlichen Umfang

und Zuständigkeit für die Zulassung.
Grundsätzlich wird die Zulassung van Saatgut-

Händlern nur für den Umfang des KomMUnalverban-
des ausgesprochen , in dem sie ihre « ew -erbliche Nie¬
derlassung haben . Nur cmsnachniSweis« und im Falle
eines dringerrden Bedürfnisses kann einem Saatgut-
Händler ein größerer Bezirk zugewiesen werden.

Die SieichsaetveidestLll« hat das Recht zur Zulas¬
sung! übertragen:

s ) den AmWvorständen. soweit den Händlern der
Vertrieb von Saatgut nur für den Bezirk des Kom-
vnmawerbandes gestattet werden soll;

d ) dem Ministerium des Annern . soweit den Händ¬
lern der Vertrieb von Saatgut Wer den Bezirk eines
6onrmnMr .lverbandes hinaus , aber nur innerhalb des
Herzogtums , bezw . Großherrogtu -mS « stattet wer¬
den soll.

An Men anderen Fällen hat sich dis Rsichsgetvside-
stölle selbst die EntscheiÄung über die Zulassung vor-
H-Halten.

6 . Verfahren bei de -v Zulassung.
Der Antrag aus Zulassung mm Saathandel ist bei

dem Amtsvorstand ( im Versorgungsverband Wildes-
hausen-Delmenhorit bei dem Vorsitzenden des Ge¬
treideausschussess. in dessen Bezirk der Händler seine
gewerblich ? Niederlassung hat . nach vorMchriebenem
Muster zu stellen. . Der Vordruck ist E «u «mszuMLen.
Der Amtsvorstand hat zu prüfen , ob alle Bedingungen
nach erfMt sind, und hat inKbesondeve die Höhe
der Sicherheit nach 7 aus dem Antrag zu vermerken.

Ueber den Antrag entscheidet der Amtsvorstand,
Wenn er sewst zur Zulassung Mstündig ist ; arck-ernfalls
Wbt er ihn mit ein « gutachtlichen Aeußeruna an das
M «M« ch«n des Annern weiter.

Di« Zulassung ist in einem Zulasftm-gsschein nach
vorgefchrftbenem MOer auszujprechen.

Mit Inkrafttreten der Saatgutverkchrsordnung vom
27. Auni 1918 haben alle früher ausgestellten Zulas-

1b. tzSaaftE Mst ListAckÜWUNL
Allgorneincs.

Die NnsstEung von, Ssatkart -en erfolgt nur aus
AntraL der von BerbrauchWrn »Eh vmgsfchrisbenem
Muster III . von Härwloen noch dem vorUeschrichiMM
Muster IV bct den : Gsmeftch-evocstaW zu stellen ist.
Dis örtliche Zustänldstcheft richtet skv :« ch dem Wohn¬
ort des Anck^ stsAMK, und wenn dösscr sin Händler
ist , nach den: - Sitz seiner gvwvrSktthen NiedestMmg.
Der zur EittKegenn-schzr« dos Antrags z.usiWttttSL Ete-
meindevorstaM, HM d« AEsg zu pttHsn mW dsrsmf
das ErgsbmS des Prüfung « nStch zu befcheirvtgrn.
Die Prüftmg Hot sich namensLch darauf zu erstrocken,
ob die MweMbene Anb austäche vorkNÄssn ist und ob
gegen die ÄuMellurrg der Saatkortc Bedeuten beAebsn.
Der mit dein PrüfuiWsverinerk des Gsn :« iwevorstau-
drs versehene AMrag ist dem Amtsvo -vstand ( im Ver-
sorgungsverbaWWildeShMrsen -Delmo -nhorst vom Vor-
sipmden des GettcMoausfchuffes) zur weiteren BeraR--
lchsung vorzul «g« r.

8 . Sammelsaatkarten.
Dis AnAstollung von SwnmelsaaSarten ist mir zu¬

lässig, werm es sich um Lieferung derselberr Sorte
Saatgut handelt. W«Wn de« Vordruck« OÄ das unter

Gesogte.
0 . Ausstellung der Saa -tknrten.

Bei der Ausstellung der Sanrikarten ist zwifchm
Verbraucher - Saatkarten und Händler-
Saatkarten genau zu unterscheiden, Di« Vrr-
braucheosaLtkartehat in den Fällen der Amtsvorstand
auszu stellen, wenn der Antragsteller aus ,

'ekbstgebau-
tM Feüchisri der Ernte 1917 oder 1918 mindestens die
gleiche Menge eftror der im ß 1 der Roichsgetreidrord-
nnng genannten Fruchtarten adgeliefert hat. sonst das
Ministerium des Annern . Di« Ausstellung der Händ¬
ler-Saatkarte hat grundsätzlich durch das MinDarmm
des Innern zu « folgen, UnhFchadet der Verpflich¬
tung zur Annehsltmrg der Fristen nach 8 10 der S «st.
Huchexkechrsordnungfür die Lieferung (für Winterge-
fleide vom 15. AM bis 15. November 1918 , für Som¬
mergetreide vom 1 . Ammar bis 1 . Auni 1919) ist die
Ausstellung von Sacrckarten bis weiter rächt «Gattet.

v . Usberwachungspflicht und Listen-
sührung des Kommunalverbandes und

der höheren Verwaltungsbehörde.
Die zur Ausstellung von SaaÄarten ermäMigten

Behörden sind verpflichtet, über die von ihnen ausge¬
stellten Saatkarlen Listen zu führen und der : SaaiMt-
verSeh -r zu überwachen.

Die Ueberwachungspskcht des Anrtsvorstarches hat
sich namentlich darauf zu erstrecken , daß di« Veräuße¬
rer vor: Saatgut den ihnen nach 8 7 der SaatMüver-
kehrArerordnung auferlsgtm PWichten nachks-mnen.
Die Einsendung der Abschnitte .V der Saatkarten hat

!an die Reichsgetreidestekle. Geschäftsabteilnng . Abwi-
lung Saatgntverkehr , M erfoigerr. Befolgt ein Ver¬
äußerer von SaatMt di« ihm durch 8 7 Abs. 2 auftr-
legten Pflichten nicht, so kann chm neben der Bestra¬
fung die weitere Veräußerung von SaMgnt von der
Rtzichsgetretdestell« untersagt werden . Am FM « der
Untersagung sind die vorhandenen Vorräte zum an¬
gemessenen Preis « , bei dessen Festsetzungder allgLEt«
Höckschreis, nickst der Sonderpreis für Saatgut , zu
berücksichtigen ist , zu enteignen.

8 . Wirtschastskarte.
Der Kommuna (verband hat für die erforderlichen

Eintragungen in dieMrsschaftskarten Sorge zu tragen.
k'. Anerkannte Saatautwirtfchaften.

Die anerkannten SaatMiwirt -schaften unterstehen
der Ueberwachung durch den Amtsvooftand . Um diese
Ueherwachrma zu erleichtern, und um namenttich zu
verhüten , daß anerkamtte Saatgutwirtschasten größere
Aftmgen Saatgut als anerkanntes Saatgut verkaufen,
als sie von den anerkannten Feldern geerntet haben,
wird die Reichsgetreidesteke in das von ihr im Neichs-
amzeiger zu veröffentlichende Verzeichnis (vergl . 8 5
Abs . 3 der SaatMwerkchrsoch 'MMA ) di« Größe der
anerkannten Flächen sufnslnrmn.

Die arrerkantenSaatgutwirtschaften sind verpflich-
tet . über ihre SaatMweräitßexmrlgeni nach vorgeschrre--
berrem Muster Msch zu führen. Die Benutzmrg anderer
Muster ist unzulässig . Jeder veräußert« Posten mutz
durch Saatkarte belegt sein . Durchschriftender Brrchun-
HM — nicht Abschriften — sind am Schluss« jeder Ka¬
lenderwoche der Reichsgetreidestelle. Gsschäftsabtei-
lung . Mteilung SaatMweEhr . emzureichen.
6t. Landwirtschaftlich « Betriebe , denen
der Verkauf von Saatgut nach ß 9 der
Saatgutverkehrsordnunc « gestattet ist.

Die Erteilung einer allgemeinen Zustimmung durch
den Amtsvorstand (im Verforgrmgsverband WÄdss-
hanfen-Delmenhorst den Vorsitzenden des Geirsids-
arrsschusses ) nach 8 9 darf nur erfolgen , soweit «in
dringendes , anderweit nicht zu befriedendes Bedürf¬
nis nach Saatgut nachgewiefen ist. Die Vorschriften
des 8 9 Abs. 1 sind dabei genau zu belichten.

Anträge auf Zulassung zur Veräußeruirg nach
außerhalb des eigenen Komrmrnalverbarddessind beim
Amtsvorstand zu stellen und von diesem mit einer gut¬
achtlichen Aeußemua an das Ministerium des Armer«
wsitWzugeben . welches darüber «ntscheidet; bei An-
trägm cm? Zulassung Mr Bsrätcherum« außerhalb des
Herzogtums nach Zustmim -Mg der ReichKgetreidesbeLe.

Wirtschaften, dnren nach 8 9 der SaatverketzrAxr --
ovdmmg der Verkauf von Saatgut gestattet wird , ha¬
ben ordnungsmäßig Bücher nach vorqsschrick»«nem
Muster M führen. Die vemrtzrm« anderer Muster ist
unzulässig . Hieraus, sowie auf die Pflicht gemäß 8 7
Abs . 2 a . a . O . die Abschnitte Z . der SaaMrte inner¬
halb einer Woche der ReickBaptreidcstelle, GesckKM-
abtsikmg , AbteÄun« Saatgutverkehr . mittels «in« e-
schrieben« » Briefes «m-f «igene Kosten eft^ useuden,
während die Mschnitto L . und 6 . dem Äommunatder.
band ernzusen'den siüd, für den dos Saatgut beschlag-
nglhrrrt ist. wird besonders Angewiesen.

H . Zugelassene Händler.
Die zugelassenen Saatguthändlsr sind verpflichtet,

Wer all« Saatgrttgeschäste rmch Vovaeschriebensm Mu¬
ster Buch zu führen - Die Benutzung anderer Muster
ist unzrMssia . Auch die VermrttÄungsaeschäft« sutd
in diese Bücher einzutragen . Soweit e Mch um Eigen-
geschäste handelt , muß jeder Ausgawtsposten durch
eine Saatkarte belegt sein Auch den zugelassen« :
Händlern liegt die Pflicht ob . die Abschnitte A . der

ISaaÄartm « e»M 8 7 Ml . 3 dsr SaMuw « » ch«K° '

> »MMM sowie DurMchrtftsn ! chree Ein - und Dvr-
kcmMüchoc iwrcrbslb einer Woche d« Michsgeirvide-
stM«. Geŝ MM -Äun« . AbLÄung Gasstgu-werFshr.
sinzufendm.

OldLKhswLdMl rd. MWÄ 1918.

_ _ F rhr. v. RSfstng.

NWWLMM.
MMMWIMI.
Zur Behebung von Zweifeln machen wir damuf

aufnrerH« r. daß der mrch dEv Men Waronmnsatz-
sternyelKej «tz im Monat August zu erheÄsnds S -imwel
dAm vorLchfig unertzollen Nekbt. wenn der Sftlo mä »
l >etrag mcA nMc «ls steAm ZwSWdetVs« 3S6S —
1750 ^ betrügt.

F « « «r «rochen ww darauf cmftweMam . daß d«r
WarenunchchstsmpeS M« ZeMmgen mW LwfEWM
von Lnrust ^genstärcksr » der in der BoksmMvschr« «
des sKMSAnKrrs übsr die Sicherung einer Umfotz-
skmer auf LuxuSge« enstämtz« vom 2 . Mai ISIS bszAch-
nedeil Art nach dem M «n WaremMssatzstemprlgrfetz
für di« Zeit vom 1 . Aamm« bis zum 4. Mai . daMgen
i« rck> Hern nsuen Mr dis ZÄt Vom
5 . Mc» As 31 . AuH ISIS M « Reichten B.

OldeW« kg. den 16. SAgust 1818 ._ Seibert.

MKMßUUWMWS
und der FschchmTchMösormm« der VsdarfSgckböÄeim
ksnmrsnden Wiut« soll den KuhhaAern Mr jedes Kilo¬
gramm BollmÄch das von ihnen in den Monaten De¬
zember 1S18 ,rnd Aarm« r , Februar und März ISIS
Wer 106 Kilogramm hinaus Mr jede Kuh ihres Be¬
standes « r MAisSrnen und ftsSensteheWs « Kühen
monatlich an die «Rersmmts Molkerei abacklftfert wird,
sine Prümis von 3 bis 5 H für «in FMPr »ze» t (Kflo-
gvsmMproKent) bszcchA wordene Diese Beämte ist für
die Monats Dez«« ck«r und Januar auf 4 für jches
FeÄproHent festgesetzt , die Bestimmung dos PMmwn-
betSKgos ftrv die Monate Februar und Mär ; bletzbt
voribehcckten . Die PrÄ»« « u?erhev werden den Mot-
kereien v« , der LanLesfM 'M « «hsrivvesen und von
ihnen mit den MÄchKokdern miSbesechÄ.

OldeWrw« , d« r 6. August 1318.

LustislMr i« Nichnim des Km>.
W illms. _ _« WM KZ « MMMS

« « MW.
KrknjstIiilikfmüzisiißchr

Da die HeersSverwaftmur auf Liefsmng von Haftr
drängt , werden dis Landwirte des Amtsbezirks auf-
gesordect , La-Ligst mft der RbLtosenM« ihrer Uebsr-
schutzmengen zu beginnen . Cs wird damaus hinge-
wtesen , daß für Hafer an Druschprästten gezahlt wer¬
den : bei Ablieferung vor dem 1 . Srvtemb « 1913
1<W ^ pro Tonne , bei AAvefermiH Mischen dem 1.
und 15. September 80 ^ pro Tonn « , bei Ablieferung
zUnschen dsur 16. SeptemLer und 15. Oktober W ^
pro Tonn «, bei Wlieferung rwiftllen dem 16. Oktober
tmd 1 . November 1918 40 Pro Tonn «.

Oldenburg , dm 15. August 1918.
Fr hr. v. RSsfin«.

» « !« -es WMMrs
« « MW.

Wes am 16. L. Mts.

AM WM « «
an Früchten oder an Mehl aus Brotgetvewe und
Gerste allein oder mit anderem MM gemischt, sowie
an Schrot , Graupen , Grütze. Flocken, allsin oder mit
anderen Ncchemn̂ - oder FuttermÄtelln «evlischt, im
Gewahrs-am hat . ist verpstichM. str HD zmn 20 . d . M ..
getrennt nach Arten und EigmLKnvern. Reicher anzu-
zeigen . Die AnKeige-Hstcht Mwsckt M nicht auf Vor¬
räte. die bei einem Besitzer an 1 . Nrotsotteide , 2 . an¬
deren Getreide , 3 . HAflmsrüchien, « MfchSießftch der
aus der bstreflimdm Fruchtach hergesteLwn Er-eug-
mGe. je 25 Kg . nicht Übersteigen.

Vom 16 . d . Mts . an sirÄ di« cmASiWchflrchttAm
Vorräte für den KEMMMwsMand bcMhMicchmt.
Für dies« Vorrat « gelten die Vorschrift«« der RÄchs-
gsLreidevrdnung vom 26 . Mai 1918.

OKsnbMg . dm 15. MtMt 1813.
Frhr . v . NM« .

» « W ^S « « WW
W

« N T« A «il « Wen M
U« WM« MM».
Nach der BWchesratsverordrmng vom 23 . AM

1917 (ReickSgesetzblE S -eise 138i HWen die Besitzer
von OMaaten ihre BeMnbe arn Beainn jeden Kcflen-
dervierteljcchogs. und zwar bis zmn 5 . dss -ersten Bier-
teljahoss . «MWMesden. Die « nnwSnmsm sstch bonn
AmÄvorstand zu erstMen und die BMmde zur Ver¬
meidung der epsfstzttchm Mvaft -cm die vom Kriegs-
ausschmß für Oele urw Fette emamtt « Firma Mhe«
lmg und Kröger in Oldenburg (KvnmssMonör für das
Hos-ogttrm Oldenburg ) abMftssenr.

Oldmbm «. dm 15. August 1918.
Wh «, v. KSsAW.

Gemeinde
OsterkAra

An Einwohner Ler G-.meinde können einzeM
Horden in dem neu aM
gestellten ^

MWW>
mietweise abgegeben wer,
den . Anträge werden ie.
den Mittwochnachmittag
von 3 bis 6 Uhr in d«
Kartencr«Ssabe entgegen,
genommen . Die Horden
find etwa 6A Quadrat«,groß.

_ Rofenbohnr^GemeWe^
Ostersbllrg.

Ausgabe von

UWM
Montag , den IS. ö. M,
vormtttagS von 8 bis u.
Uhr für die Rotten 1 HW
6, nachmittags son 2 bis
5 Uhr für die Rotten 7
btS 1 Z7 Dienstag , den U,
d . M . . vormittags von 8
MS 11 Uhr für die Sau« ,
fchaften 1 bis 6 ch A
ständigen Abständen. -
Gutscheine in der Karte«,
ansgabe . Bremer Straft
Nr . 28.

_ Rsserr-ohm.
GemeLnde

Osterllbms.
Das Geld für die aS-

gelteferten Anzüge ns«,
ist unter Vorlegung des
Nblteferungsschetnes bis
Mittwoch , den 21 . ö . M,,
aus der Gemeindeverwab
tung , ZimrEr 6, in Emp¬
fang zu nehmen . Sofertz
Gelder bis zu dem Ter¬
min nicht abgehoben find,
wird angenommen , d«h>
die Empfänger daraus z«-?
gunsten der hies. Kriegs-
Hilfe verzichten.

Kosenbvhm,

L

rilßims
w DstLwgen.

Der Tischlermeister ? .
Sugelbart in Dötlinge»
läßt durch den Unterzeich¬
neten am

MM . /
« i . SM . t . 8-

»ormittags IS Uhr.
r seiner Werkstatt in
lötlingrn öffentl . meist,
ietend und mit geraumer
ahlungSfrist verkauseul
1 kombi» . Banbssfte «ü

Kreissäge . Aräse »Z
Bohrmaschine

. Zentimeter RadimrW
mefier ).

1 Mricht - « nb Dickte»-,
Hobelmaschine ^

nr«
Sehl «»»«ral rmd ««--
kl« w»«re« TW st»
AentimMer Mesier»
breite ).

1 WeßcrschLeismsschiUS.
Borgelegs.

1 Dicktenhobelmaschiae.
1 Hobelbank. .
Sämtl . Maschinen W

ist neu und werde» v«« .
immer: komplett vn
rasen , Bohrern ui»-
erkauft.
Zugverbindung ab De >-

lenhorst » ormitt . 8 UV-
rötlingen an 8 Uhr z-
kluuten . ^ .
Kauflrebhaber . die M
ach schon vorher Mit -n^

-
r Verbindung setzen U
en. labe ein.
L Stiuiher . Auktionator.

» ilbeStza-rserr.
— Fernr uf,2Iü, ..7^-

Auskunft umsonst
KchWerhSrigker -,

chrgcräusch . nerv.
imcrz . Tausendsa«

!erstrMe 13.



W-AW
ja Paradies.

Vollen ihre das. de-

M«
, . ,, , Größe von 20,7188
Ktar lreichlich GS Jück)

Antritt auf Herbst b.
« verkaufen lassen.

/ Die Ländereien liegen
.« einem Komplex an der

M Grimland u . teils aC
L si-ntrSgl . Jruchimoor

Der oberste Teil
/Wch MÄÄiMert ) «uthAt

Br-srmtorf . Es kamr
Neraus noch für lange
Jahre Torf gewonnen
Werbe».

ES bietet sich hier Ge-
klMheit inm Erwerb
einer schönen Anbausteile.
Das Land kommt im gan-
^ u. auch Mckweife in
>Mr gewünschten Znsmn^
KtLm zum Aufsatz,

z . BeffauWVMlin stcht

MW . A . ÄM
nachm. 6 Uhr.

In WWeus GaschEs« zu
Men.

K«Bti«bbabvr kochet «in
K. Haste Wwe..

Grotzenvreer.

Wli- MiM-
;

WWW.
Ohmstede . Hansm. Aug.

iHaniea das. läßt am

DwM . L1. W,s
' naDn. 7 Uhr.
rft Si-bels Ga-sthaus« zu
-Msstck«:

L « M MH-
i « WA
ihn OHmsteder FoWs be-
«Nch »ach

«. « MsielW
Nerlfttmi»

- in Abteilungen—
MM . meifkb . auf Länger«
M » vrrpachton.

K. HasSs Wws..
._ Großem»« «._

Nachweide-'
Verpachlullg.
. Grffftmno« . HauS« .
§«« . HuL»«M» - »« selbst
M von sein« LÄch-
r«m vor Mchlen « n
ÄMckG LZ. Mz8ß

«achm. S « hr.

MLG«e
MM . meW . verpachte« .

K. H«MeAachweide-
Lerpacht ««-
«AreHsvUeer . Auf den
MMSnöer. vor Moor-
ttne kr « « «« am

«achmittssS « Uhr.
ea. Sv Jück

Rachu ^ ve
Mr Verpachtung.

K . GE « Wm.

siFkAs . Brennereibe-
Zr Ar . KW« dafffbst
«

M KM « .
5 (4 Uhr.

" rr MM
« h« kS « .

« Li « !» «». ,n « .

Verkauf
W NUWW.

Oldenburg. Das 1736
Quadratmeter große, am
Everstenholz belesene
Grundstück mit den bei
denRMMM
Wichelnstratze Nr . 17 und
lg werde ich am

nachmittags 6 Uhr.
in Thetens Gasth. „Zum
Rosengarton" an d . Tan-
nenstvatze öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf auf¬
setzen.

Das Grundstück — sehr
ertragreiches Gartenland
— liegt direkt am Ever¬
stenholz im Bezirke der
inneren Stabt und bietet
nach der Durchführung d.
Dobben-Bebauung- plans
günstige Gelegenheit zur
weiteren Ausnutzung. Die
Häuser gelangen auch ge-
tsermt zum Aufsich.

Es soll in diesem Ter¬
min möglichst sofort ver¬
kauft werden.

Kaukliebchrcher ladet ein
Lvor 'g 8vkvLi '1i » g,

amtl . Autt . . Eversten.

Verkauf898
M MS S«W^-
ÜÄÄK MN WM.

Hatterwitstin
der früher

Die auf
ieperschen

Stelle in Hatterwüsting
(bei der Tapkenburg) ste¬
henden geräumigen

Gebäude,
als:
1 . die große, gut erhaltene

Scheune.
2. das Schelf vor dem

Hause.
3. das kleine desgleichen

daselbst und
4. das gesamte Holz, und

Steinmaterial des fast
neuen, großen Wohn-
und Wirtschaftsgebäu¬
des und des ganz neuen
Schweinestalles.

werden am

WM.
jAA . WM. 3.,

nachmittags s Uhr.
an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist in passenden
Einteilungen zum Ab¬
bruch verkauft « erden.

Die Gebäude, welche
vorzügl . gezimmert find,
enthalte» best« Dachspar¬
ren .mehrere 100 Meter
Dachlatten. Eichenständer
und Balken usw . sowie
viele 1S0S beste Mauer¬
steine . Die Materialien
eignen sich vorzüglich zur
Errichtung von Biehstäl-
len, Schelfen, Torsschup-
ven usw.

KmMsbGabsr ladet ein
6ssi °g bokvLi 'lins,

amtl . Aukt ., Eversten.

Grgs -Inlms
Elsfleth . Landwirt S.

Srabhsrn auf dem Ms-
flether Sande läßt am

ft» Ist MB t. 8..
msÄUftttaM 4 Uhr.

bei seinem Hause

tLZZMW
MM MMMEAL

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhsber versam¬
meln sich zur Uebersahrt
Wer die Weser nachmit¬
tag» 3l4 Uhr auf Ser Kaje
in Elsfleth.

Ehr. GHrWer. Aukt.
Er^ MH^ MM ^

erfr.,

Sliklisi.
SsenKhanwn . Der Land¬

wirt Guft . Jnneckrn zu
ZttrWsmck« (Bahnstation
Klffuerrsrel) , z . Zt . auf Ur¬
laub . läßt wegen des ihn
betroffenenBrandrmMrks
am

M«M.
nachm . 2 Uhr ansgd . ,

auf der Brandstelle meist¬
bietend mit Zahlungsfrist
durch nnÄ verkaufen:

26 Stück
ÄlW.
i
ß Nilh. ü. bel. Köhe,
4 Wr . Äkkäm

(i . Aug. u . Sept . kalbend ) ,
Z »iiftmki,
j Wmia,
8 ZA ii. K-Hfilw.

fast sLmÄich im Herdbuch
eingetragen.

kMr:
Äst . fchivarze Stute „ Ors-

nia" Nr. 11486 . Vater
„Jmmo " Nr. 1303 . M.
.. Oldia II " Nr. 6881,
belegt vom Prärmeu-
heMt „Gibofto" .

Sjichr. br . Stute „TM.
pan« II " Nr. 21061 . B.
„ Mdeo" Nr. 2146 . M.
„TuWarve" Nr. 17875.
webst HengiMLen vom
Präm .Hengst » Mdotst»" .
Wieder b§l «Ht vom Prä-
MienHswast „ Gidisn" .

gute ZuKtstuteu. fromm
im Geschirr.

Ijähr . Wallach
(«utvr EinMnuer ) ,

br. Stutent« . M. , Ora-
ma III " Nr. 19444 . V.
BräMkAcheuKst „Gido" ,

br. GtutfMen. M. „Ora-
uia III " Nr . 19444 . V.
BMnienrfeMt „Gido" .
(«MM MllerchMmie) .
1 «ute Dreschvmfchine m.
GSpel . 3 Merw ««en m.
MffLeus . 1 BreskwÄgeu,
1 SMHÄmschftre. 1 Hark-
Msfchine . 1 Hertwendvr.
3 Eggse « . 1 Pflm,. 1
StAud-WÜHlr , 1 Janche-
fsH . 1 IarrchepiEpe . 5
SchiVktWtrmchmfuttar»

apcharsts . 2 Schwriws-
ksferr .2 Grs- eiMrxr»,
mehE

^
Mmhgibichm«.

Hänfen Nutz- ü. Br««
Holz — darunter gutes
RiÄÄHÄz - 20 Ballen
TvrsKveu.

ftrrver : 1 Wlz. Gchweiae.
ksfen (ca . 18 Mir . laug
Mtd 10 Mtr . breit) ,

1 WlzsvW «SaGearemise.
1V nml 7 Meter.

1 Gsuschsuwe, 17 mal 7
Net . (vor Eigen Jah¬
ren usir schaut) ,

dis auf der MsndstM«
vo« den ab«ebika«M » Ge¬
bäuden vorhandenen

Steine,
teils arvsmiKt, teils noch
im Mruerwerk.

L -iE stoch»«,
«roß 2.8142 Hektar , und
8,1489 Hektar. Sodann ge-
l-m- t Seichs -Mg d. 3,1798
HM« Mvtzs

pflvghanrm
« ff G» od. mehrere JaUe
LM GerMchchng.

Kauf- u. PachUebhaker
ladet srersMiMt ein
S . NnstsÄs,

Berganter. _
Das IS

Beste
MW

zu
ReHkkk öeiWse.

Äveseld . Der Lanidmamr
Johann Lehners zu Süd-
ende beobiichticst. von der
^ gekauften z . Neusüdende
ganz nahe dem Bahnhv . e
b«lc«MM. jetzt von Gerh.
Ohlrogge bewohntm

MW
dm Rumpf, die fast neuen
Gebäude nebst Garten und
sehr ertragreichen Acker - u.
Grünländereien zur Grötze
von etwa 1V Hektar (120
Sch.-S .) > oder aus Wunsch
weniger, Wied, zu verkauf.

Oeffentl. Termin Ml
Unterhandlung mit Kauf-
liebhabern und. zum Ab¬
schluß des Verkaufs ist an-
aesetzt auf

Keü».
ft » A . U »BS . g

nachm . 4 Uhr.
in Wigbers Gasthause zu
Hankhausen . Weitere Ber-
kaufStermine finden nicht
statt.

Sollte «in Verkauf nicht
zustande kommen , so soll
di« Landstelle am selben
Tage mn 5l4 Uhr verpach¬
tet werden.

Kauf- u . PachLi«hha»er
wollen sich um 2 (4 Uhr in
Mjchers Gasthause ver¬
sammeln,- von dort ans
soll dann zunächst eine
Bffichtikungder Stelle er,
ftckMk.
U . V«M Uetkei » ,

mntl. ÄluWonator.

als Dünge - oder
Manerkalk geeignet,
in grStzeren Mengen
fürs Rbhslen atzzn-
geben.

Lrtikol
bewährter Qualitäten.

Lrnst VALsr»
4S Lanaellratze 48

beim Rathaus.

Wüstiug. Zu kaufen ge-
sucht

2MW Psnntz bestes

MchU
Wilh. Rstt.

Stresksruioor . Zu ver¬
kaufen mehrere Fuder

Äü!.
Joh . Spille

»K « M
„kisre M IWkiWW

".
Die Frucht ist sehr W- tz
und erreicht oft die Grütze
eines HKHneretes (c«. 109
Gramm fWsvr) . 10 Stück
wogen 1956 Gramm. Jede

omzekre Beere ist ein«
BlMgftMncht.

Dies« neue Sorte ist trotz
gewaltiger Größe emss
Hühnereies sehr volltra¬
gend mrd bringt schon im
ersten Jahr « «ins reiche
Ernte. Ist winterhart , ver¬
trägt große Hitze ebenso¬
gut wie Feuchtigkeit und
fault selbst bei anhalten¬
dem Regen nicht . Die
Frucht ist haltbar , von
würzigem. ananaäähiÄich.
Geschmacku . erzielt überall
die höchsten Preise. Des¬
halb kann ich jedem , auch
dem Leinst . Gartenbesitzer,
dm Anbau nur dringend
empfehlen niemand wird

es bereuen
Preis « für nur Lästige,

pikierte Pflanzen:
25 Stück 3 .60

100 Stück 11 .50
Mms „8iM"

groß« . Pracht , rote Frucht,
besonders würzig im Ge¬
schmack und süß . Außer
srühsr Nfffezeft zeichnet
sich .. Sieger" noch durch
groß« FrinÄtbahkeft aus.
Preis für kräftige Pikierte
Pflanzen : 100 Stück 4
1000 Glück 36 Borfand
p . Nachnahme , auch nach
d. entferntesten Gegenden.

Theitzen Nr . 206 (Thür .) .
Ueber 190 prsutz . Morgen

in MtlÄrr.

ZkMK -'FerkrlMS -r
»sch ckoo nvnsston dlockeUsn jvtrt erbeten,

küllitlicds dleubeiteu in

smä bereits am LoZer. — kreisberscknunx
okns jeglicks Vsrbiuäliäitzeit.

MS 8ZSWIW8 es.,
LpvrrsI -ke !r -^ k1eUu » 6,

§ SA5trL §3S 60.

«WlttlllS llstsi
Srutreiiss I»u

^ o äirvllt SM üsuptdLkllkok.
SLmtl . Ämmer m. kaltem
u. «arm töosromi.

Verkauf
einer

MW N«
bei Rastede.
Landwirt Hinrich Brun«

in Neusüdende . z . ZI. im
Felde, beabsichtigt seine
daselbst an der Oldenbur¬
ger Chmrffee . nahe bei Ra¬
stede u . unweit Oldenburg
belesene

Besitzung,
bestehend aus sehr schönen
u. geräum. Gebäuden und
136 S . - S . ««« basten Län¬
dereien . mit Antritt »mn 1.
Mai 1919 zu verkaufen.

Die Besitzung ist wogen
ihrer sHSueu Betegenhert
zum Ankauf sehr zu emp¬
fehlen . — Ber?« ffstsrnlin
ist anberaumt « ff

MM . l>. ökM.
in

« ich.
in Wuchers
Hankhausen.

Ausgeschlossen ist nicht,
daß der Zrffchka« lochet er¬
teilt wird.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteile ich gern.

Degen , «mit. Aukt.,
R«stÄ»e._

Zu deck. 1 Herrenrad.
Lt

«Lk KSmkskMMr. 4.
Nk Mritttt «t Mf.

Zirka 36V Rollen gute Tapeten und zirka
2966 Meter Bopde« sehr billig abzug-ben.

Osternburs , S andftr. 34.
SüdmosleSsehn . Zu

verksufen eine
WM Ga«.
Job ««« Koopmann.

P
Echte»

ergament-
Pasier ::

für Einmachezwecke.

LrQst VZNer,
Langestratz« 48,

— beim Rathaus . —

»,Ritt«h .ri.r«B
10 Uhr voomittass.

auf dem Hofe der Kaserne
I am Pferdomarkt gegen
Barzahlung

Verkauf
«lt« WmMitt:
« effel. Herde. Offen, al¬
tes Visen . 2 Ja ^ aswt-H-
re. 7 eiserne Treppe«
«sw.

Gar ^ konverwattung.

8«» mes WnsL.
Kriedensware. spiel, leich¬
ter Laus , gegen Diploma¬
tenschreibtisch oder ftmstise
Möbel umzutauschen . —
Angebote unter T . K . 123
an,^ . Geschäftsstelle d . Vl.

amon ^üd. Nufn . diskret.
Näh . bei Frau >l « Il,

Hannover , Schillerstr . 22,IH,' iher Semmernstr. 2.

MAWWS
mit StM,

Garten und Grodenstück
in Fedderwardersiel (But.
jadingen) , dir. a. ö . Se«
bel., auf Mai 1SL4 zu vk.
zum Preise von 5060 ^ !. i
Me Bes . eignet sich besd.
gut für Fischer , Handwer¬
ker od . zum Sommeraus- ,'
enthalt. Näheres durch

Johauue Thiele,
Oldenburg. Mtlchstr. 18 .-
Zum Einmachen

Ikö« SM «.
recht zart , 10 Wh , ^ 8 .—.

H . Betz«« , Mottenstr . 6.

Schon 2ZH Jahre plagte
mich ein Magenletdeu; '
Druck . Austreiben, Was-
serzusaMmenlauftn. Auf-)
bölksen . übles Ausstößen,:
Erbrechen, morgens stetA
wüster Kopf und Geni«̂
steifheit , Setten - , Schul-^
ter- und Kreuzschmerzen , i
trotz leidlicher Eßlust zu,
schnell gesättigt. Da nichts ^
half, wandte ich auf Emp- >
fehlg . das Homöop .-Hcil- >
verfahren G. Fuchs. Ber » ,
lin, Kroneustraße 2, 11
bis 3 Uhr, an. Das Be¬
finden besserte sich bald,
und jetzt suhle ich mich
gänzlich erlöst davon und
glücklich, daß ich essen und
trinken kann wie zuvor. )
VanL Gerhardt . Britz. Kr. ?
A ngermünöe, Wilhelmstr. '

Wiefelstede . Habe große - ^
res Quantum

Spörgelsamen )
abzugeben. )

belesene Wohnhaus mit
Garten stcht auf sofort
oder 1 . November d . I . !
zum Verkauf. Näheres b . t
W. Cordes. HaareuKr. 8.

/ü/' / 6̂/vs/r-
As/r ?6/r -

- - - - - - ^ - - . - .

/ /? VSSS/'S/? Ls// '/sKsrvs/ '̂ s/ä//ss ro/>üf a>
'sss

Ls/ As/vso - ^ /72§LS/7 — k/oös/ 'F/sös /'/? — Ss/oH/s/ 'cks/'/?-
Ls/' 9a/vs/r - -M o/o/s M 'atzs/ ? -

aottz Ho/vsH/ss/s «/?«/ / -asüösK/s aosAp/ü^/ 'k.
Z
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ünsdsli - kchkiM
Kislsi - Kn- Ug « Xislon Glünisl
k-nItsn -Kn- Ugs I-ockon- lALntsI
Ssmi .Kn -ellgs Nossn , ^ opp « n

Stoff « .
Aur ßuts LlnalltLIo«.

U 8 eliulmsm
28 ^etztsrnstrusss38 .

Unter meiner Nachwei¬
sung steht eine im Kreise
Wittmunü (zur Gemeinde
Leerhafe gehörige ) direkt
an der Landstraße schön
belegene

Besitzung,
besteht». ans dem Wohn-
« nd Wirtschaftsgebäude,
einschließlich einer neu¬
zeitlich eingerichteten
Mastanstalt , ein . Obst-
und Gemüsegarten « nd
den zugehörigen , in
einem Komplex belese¬
ne « besten Acker- « nd
Grünländereien . znr
Größe von ca . 24 Hek¬
tar.

zum Antritt nach Über¬
einkunft zum Verkauf.

Es wird bemerkt , daß
ein großer Teil des Kauf¬
preises hypothekarisch ste¬
hen bleiben kann.

Liebhaber wollen sich
baldigst bei mir melden.

Fr . Eggers.
König ! . Auktionator.

Wittmund.
_ den 15 . August Gl3.

Oldenbrok -Altendors . Zu
verkaufen? Kälber,
8 bis 6 Monate alt.

Heinrich Janße «.

Lu verlernen

Gelder
auf Hypotheken können in
beliebigen Beträgen zu
jeder Zeit durch mich be¬
zogen werden.
Lsorg8okvapiing,

L-mtl . Aukt . , Eversten.
Zu bel . auf Hypothek z.

1 . Nov . d . I . od . fr . 60 000
8000 .L und 5000

W . Cordes , Haarenstr . 5.

möchte ich d . erk . Person,
welche die neuen Taue a.
d . W . b. Hause aufnahm,
frül . bitten , diese sofort w.
znb ringen.

H. Danneman « .
Ipwege.

Verloren eine Brosche
auf dem Wege von Woges
Tierpark durch die Stadt
nach Eversten . Bitte ab¬
zugeben auf dem Fund-
buroau.

Bürgerfelde . Entlaufen
eine kleine schwarz-weitz-
gelbe Katze. Wtederbrin-
ger Belohnung.

Hackenweg 2.
Osternbnrg . Verl , auf

dem Wege von Osternbg.
bis Staustr . ein Porten »,
mit 19 Bitte gegen
Belohnung abzugeben bet

Nollstr . 2.

ketkmäsn

knMtAmstck
Als gefunden (Hochhei-

derweg , 11 . August ) abge¬
liefert eine kleine

LeSerMWe
mit Inhalt . — Abzuholen
bis zum 20. d. M . im
Gemeindebureau.

«ke«.

W « t - KS8Uvk6

Ehep . mit e . Kind s. zu
Nov . Wohn . MO b . 366
Angebote unter S . H . IM
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Brake . Zu belegen zu
November ö . I . oder spä¬
ter Kapitalien in Höhe v.
A - MM M.

zu mäßigem Zinsfuß.
H. Fischbeck,

amtl . Auktionator.

Gesucht zum 1. Novbr.
1918 zum Unterstellen von
Möbeln geeign . trockene

MWW M
oder leere , abgeschlossene
3—t-Aimmer -Wohnung.

Angebote erbeten an
Fra « von OechelHaeuser,
Nenhof b . ReinselL i . Sol.

voriolkt ASFSN
mollatlick .Küoü-
LstilunZ sokort

H . UamdurZ S.

äNIMMgk ! ZWjM

zu mäßigein Zinsfuß , si¬
cher angelegt . Angebote
unter S . F . 88 ast die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

2080 Mark
sauf erste Hypothek zu ver¬
leihen . Näheres

Sackstraße 17 oben.
Anzuleih . gesucht 13M ^

gegen Sicherheit in einer
Haushypothek und monat¬
liche Rückzahlung . An¬
gebote unter T . R . 129
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Vsnor - W

Verloren eine messingene

Wagenkapsel.
Bitte um Rückgabe.

Großdampfwäscherei
»Reingold ".

HMtzMMWSg 30.

MlMN«
znm Aufbewahren von
Möbeln gesucht. Ange¬
bote mit Preis nach
_ Moltkestraße 8.

2 Damen suchen möbl.
Etage . Angeb . unt . V . 19
an d . Filiale Langestr . 45.

D . s. g. m . Zimm . m . fr.
Eins . Äug . erb . E . Mayer.
Breme «. Bremer Str . 14.
Bankbeamter sucht

möbliertes Zimmer
mit voller Pension . An¬
gebote unter T . I . 122
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

LsLeu MI « NW
gesucht an verkehrsreicher
Straße der Stadt . Ange¬
bote mit Preis erbeten
unter T . L. 124 an die
Geschäftsstelle d. Blattes

Kinderl . Ehepaar sucht
zum 1 . Novbr . Wohnung,
ca . 250 bis 300 -6 . An¬
gebote unter T . D . 117
an ü. Geschäftsstelle d . Bl.

Herr sucht möbliertes

Zimmer,
nahe Cäcilienplatz . An¬
gebote unter T . S . 130
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

2 - FMlerWs
oder 8- und 5-Ztmmer-
Wohnung von ruhigen
Mietern zum 1. Septbr.
oder später zu mieten ge¬
sucht. Angebote mit Preis
unter T . H . 121 au die
Geschäftsstelle d . Blattes.

4-ii3. bl. »
oder untere Etage darin

lßr dzS. MW
m . Nebenraum , Stallung
und Garten , teilw . oder
ganz möbliert , jed . nicht
Bedingung , ges. , eventl zu
kaufen . Bedingung : Eltr.
Anschluß oder Möglichkt.
dafür . Angebote unter
P . F . 66 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Jung . Mädchen , welches
im Bureau tätig ist, sucht
Nebenbeschäftig , in schrift¬
lich . Arbeiten nach 6 Uhr
abends , am liebsten zu
Hause . Angebote unter
T . Ä . 114 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Jg . Mädchen , 18 Jahre,
sucht z . 1 . Nov . eine Stelle
zum Bedienen der Gäste.
Wilhelmshaven bevorz.
Angebote unter V . 360 an
d . Filiale Langestraße 45.

Suche für mein . Sohn,
IS Jahre alt , eine

Lehrstelle
in einem kaufmännischen
Betriebe . Angebote erbe¬
ten unter N . S . 88 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Zu mieten gesucht
kleiner Laden
mtt Wohnung zum 1. No¬
vember oder früher . An¬
gebote urtter S . B . 01 an
d Geschäftsstelle d . Blatt.

Lu vek'Mistsn
Mbl . Wohn - « . Schlafz.

zu verm . Ehnernweg 1 ob.
Weg . Sterbe », e . kleine

Unterwohn , an ruh . Bew.
zu vm . Älexanderstr . 115

Osternburg . Zu verm.
kl. Oberwohnnng zum 1.
November . Sanbstr . 57.

Unterw . . Kurwickstr . 12,
7 Z . , Küche usw ., m . gr . K .,
Lager « . Eins ., z . 1. Nov.
zu vm ., event . ohne Lager.
Nachzufr . Haarenufer 16.

L^ is für jg . Mädchen.
_ Burgstraße 12.
Moderne Oberw . i . H.

Kastanienallee 32 , an der
Georgenvilla , 2 St . , 3 K .,
Badeeinr . , K . m . Speisek . ,
Balkon , Loggia usw . , so¬
fort od . später zu vermie¬
ten für j.

M « Mk.,
od. die Unterw . für j.

1200 Mk. ,
2 St ., 4 K ., Badeeinr . , ho¬
hes Sout >, Garten , evtl.
Stallung mit Burschenz.
I . A. Behnkc . Theatern ).
84.

Zu verm . zum 1. Sept.
mbl . A »hn- u« L Schlafz.
für zwei Personen.

Wichelnstraße 34.
Esersten . Zu vermieten

zum 1 Nov., ev. Olt . mod.
Unterwohnnng mit Gart .-
länd . Hauptstr . 44.
k-r . LoaiS.

? 6N8MN6N

Jakobistr . 22,
gewerbsm . Stellen - Ve mittl.

Km
Gt« llenveem .,Burgstr. 31.

MßM . LMM
gesucht für Jüngling , der
2y- Jahre gelernt hat . in
Manufaktur - und Kolo¬
nialwarenhandlung , evtl,
auf dein Kontor . Aus¬
kunft erteilt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Wir suchen auf so¬
fort einen gelernten

Zoksefer L AcirZicks.
Auf sofort oder später
1 Wm M«

von 15 bis IS Jahren
beim Brotwagen gesucht.

Aug . Theilsiefje,
Ofener Straße 86.

Sich . Verdienst kann je
derm . (auch a . Nebenbsch.
erwerb . durch Uebern . ein.
Absatzstelle . Näher , bch . A.

Adlig , Chemnitz -Hilb .,
_ Steinmetzstraß e 10.

Aus sofort tüchtiger , in
. Kostcnsachen bewanderter

» MW
gesucht.

Uhlhorn , Rechtsanwalt,
Nordenham.

Für ein Baugeschäft,
verbunden mit Holz - und
Baumaterialienhandlung,
wird auf sofort oder spä¬
ter ein

Kontorist
gesucht, welcher bereits in
einem ähnlichen Geschäft
tätig war . Schriftliche
Angebote unter R . C . 74
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

WW . Mer.
MM

AWMNZM
M MM

für lohnend« Akkord¬
arbeit gesucht.
MM Mül « .

Kahrzengsabrik.

Für größere Landwirt¬
schaft wird zum sofortigen
Antritt

WWW
gesucht, der selbständig ar¬
beiten kann . Näh . durch

H . Nothroth , Aukt .,
Kirchhammelwarden.

stellt ein.
WWkll 3 » kM.

Tücht. Maschinif
»der Echloffer

für größere Sauggasmotor - Anlage
per 1. September gesucht.
gliwsleüsr stüdleoverLs.

vtvkli ' lolL L 60 ,

MisOeiZeriwsKIWMWM
— dauernde und gelegentliche — für Bremen und aus¬
wärts , werden von erstklassiger , angesehener und
führender Versicherungsgesellschaft aller Zweige , auch
« riessanleihc -Veestcheeung , mit günstigsten und mo¬
dernsten Einrichtungen , gegen hohe Provision gesucht.
Angebote unter T - L . 131 an die Geschäftsstelle d. Bl.
erbeten.

Für einen Sekundaner

gute Penstsu
gesucht. Angebote unter
T . U . 132 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

8WkKM - kL8U6k8

SWA. WAS, W«
« MM

finden dauernde Beschäftigung.« WO» SW.

Wohn . ges. zu Mai v . r.
B . b . « 0 Heilig .tvrv.
Angb . unter N . 19 an die
Filiale Naborfterstr . 123.

Möbl . Wohn - u. Schlaf-
zimmer oder nur Wohn¬
zimmer für jg . Mann ges.
Angebote unter T . N . 126
an b . Geschäftsstelle b . Bl.

Wohnung,
4 oder 5 Räume , mit oder
ohne Möbel , zum 1. Oft.
zu miete « gesucht. An-

Einfaches Llt . Fräulein,
9 Jahre in letzter Stellg .,
sucht zum 1 . Oktober oder
Novbr . Stellung z. Füh¬
rung ein . frauenl . Haus¬
halts . klein . Sanator . od.
sonstigen Wirkungskreis,
am liebsten , wo Mädchen
gehalten wird . Im Koch,
u . sonst. Arbeit , durchaus ! , ,
erfahren . Angebote erbe - ! UM
ten unter T . F . 119 ans,DM
die Geschäftsstelle d . Bl.

Für j»«geS, kräftiges

16 Jahre alt . wird Stel¬
lung auf dem Lande ge¬
sucht. am liebsten in grö¬
ßerem landwirtschaftlich.
Haushalt . Ang . erb . an
v »« « LgrtM.

SS. I

! MkllM MM KW:
Klempner,
Schlosser,
Tischler,
Dreher.

Bewerber wollen unverzüglich Fragebogen
eixholeu von der

« « lrkU'EkWW «. l. S.
Abteilung S - eflugzeugbau,

--------- -- Stralsund. ---------- -

W - « i WO-
MM

gesucht.
LkWfirreis . TvbteshsLst

tu Saudkrug.

sucht zum 1. Novbr.
ein einfaches ^ ,KNverläsiig.

WS « M
für Kontor u . Haushalt.

C. Gieschen , Varel.
Windallee 17.

Hohenberge bei Barel.
Suche auf sofort od . bald¬
möglichst einmöglichst ein

W . MM
Joh . Behrens.

« etMM
aus besserem Hause -um
1. September oder später
gesucht bet drei Kindern
von 7 , 6 und 3 Jahre « ,
möglichst musikalisch.
N . C. Petersrn , Fabrikbes ..
Flensburg , ClSdenstr . 61.

besucht sofort oder spä-
ter erfahrene Stütze als
AAeimnädche « für kleinen
feinen Haushalt . Zu er¬
fragen

Stau 10k
Gesucht wird nach Oft

üenbnrg von alleinstehen¬
dem älteren Herrn zum 1.
September eine ältere.
MI . ZMSMM.
am liebsten vom Lande.
Angebote mit Angabe der
Lohnansprüche nnt . P . 169
an b . Filiale Langestr . 45.

Barel . Gesucht zum 1.
November ein jüngeres,

ordentliches
Mädchen.

Fra « Heinr . Vüsiug.
NebbSalle « 16.

Sofort oder 1 . Septbr.
ein sauberes

MiMöW
gesucht. Leichte Arbeit.

Frau Direktor Scherf.
_ Mozartstraße 6.

gesucht in einem sein,»
bürgerlich . Haushalt . Z,demselben Gelegenheit
geben wird , sich unter Lei'
tung der Hausfrau iw
Kochen und Backen Mallen Zweigen des Ha» ».Halts zu vervollkommne»
Taschengeld kann gegebenwerden . Relnrnachesra»
und Waschfrau werden^
halt . Näh . unt . T . B m
in d . Geschäftsstelle d' »

Ges . a. sof. ein jun»e>
Mädchen f. ö . ganzen Ta».Bre mer Str aße 14.

Zur Erlern . desHmL:
Halts und der^Küche srisimrs « M
gesucht, schlicht um schlicht
ev. nur für das Muten
Halbjahr . Fra « Wälder»
Ofener Straße 29.

Gesucht auf sofort et»
kräftiges -

Laufmädchen
12 bis 13 Jahre alt , für
die Nachmittagsstunden v,6 bis 7 Uhr.

Emma Klnsmanu,
Baumgartenstraße j§.
StieLtenkreu bei ,

tzensiel. Suche umstände.
halber auf sofort für mt>
nen größeren landwtrM.
Haushatt ein gewanLW
zweites
jg. Mädchen.

Frau Ed. Tande«.

mit guter Handschrift
einfache Buchführung
sucht.

Deilas , Goldenstedt.

V

Gesucht zum 1. NorÄ
erfahrenes
jg. Mädchen.

Fra « Ed. Spille.
MeinardnsstratzetL

Besseres , erfahrenes

Mädchen
Ä . M . NM
für Küche und Haus M
1. November gesucht.
Fra « Weber , Nugnststr . 2.

Gesucht für ein krank
gewordenes

Mädchen
auf sofort ein anderes.

H . Barsmann . Stau 9
Suche znm 1. Septem¬

ber oder später ein

Mädchen.
Fr . Werner . Schwach¬

hause » bei Bremen.
Georg -Gröntng -Str , 163.

ZwWMill
gesucht für einfache Gar.
serobe . Zu erfragen

Nelkenst ratze 1.
Gesucht zum 1 . Septem¬

ber ein nettes
MZLMM»

bei Familienanschluß und
Gehalt.

Staustraße 12.
Gesucht zu Novbr . ein

KN UWt.
Egberts . Zie gelhofstr . 43.
Gesucht eure

MWWU
Spitz h . S . Seelenfrennd,

_ Gast straß e
Rüftringeu 1 i. Oldvg.

Zum '1 . September resp.
später ein in allen häus¬
lichen Arbeiten gewandt.

Mädchen
gesucht. Zeugnisse sind
einzureichen an

Schmi dt . Lindenstr . 18.
Gesucht zum 1 . Novem¬

ber ein gewandtes.

chrli- rs » sich«.
Frau Ga stwirt Gt »Se.

Uv HslhlsWWkll
oder eine Arbeitsfrau auf
sofort gesucht.

Frau Dr . Lottmam».

Gesucht zum 1 . Oktobü
oder 1. November sauber,

Mi. MW«.
Fra « Bardemuck.

Amalienftr.

ftl

Langebritxae bei
schenahn . Gesucht MM 1
Januar oder eher ein

von 16 bis 18 Jahren , i
F r qu Ha upt k. Hilmer
Gesucht sofort Stnube»-

hilfe für halbe Tage M
Beköstigung . ^ 1

ftrsiustürabe
Suche zum 1. Septbr.
Mädchen

oder einfaches FräuM
in Küche und Hausarbeu
erfahren. Ruhiger HE
halt lein Kind ) . WafÄftO
vorhanden. _
Frau Amtsrichtz MM *",

Euyen bei
enwiese.

Gesucht auf möglichst
ein junges oder älteres

Mädchen
zur Pflege und GM -E
einer alten Dame . NMy » ,
Maugraben S, l . Etage- -

Kaiser!. Bankvorstand .
Barkeben .— ^

Gesucht zum ,

mekR
"'

MA
Landwirt I . ReßkaM«

_ Göien bei Sä«dkr «L.
Jade i. ÖldbgT̂ Snl?,.

zum 1 . November ei» ft'
liches, kinderliebes

Mädchen,
im Alter von 14- 1ö
_ Krau H. » r«« nL?^ j

Kirchhammelmard«
Brake . Gesucht M« A,
September oder
päter ein



s . Betrage ^
zu Nr. 224 der „Nachrichten fiir Stadt und Land" von Sonntag, 4S. August4S4S.

MMenoackrickiLSri ÄtSr

Fmnrlronnachrichchen. wir unsere Zeiftuvsen - sie bringen,
«atzen Frohen geschichtlichen Wert ; einmal für di« Geschichte
ds einzelnen Familien , dann « der « uch> als Ausdruck der An-

schMMgswerse ihrer Zeit.
In unseren Tagen , wo man neben dem Recht der Ge-

<sMcheit das des einzelnen nur selten betont , und wo das
Mcksal der einzelnen Persönlichkeit kaum noch Beachtung
Mt , Verliövon die Familismmchrichden ihre geschäftsmäßige
Mze und werden wieder farbiger und wärmer . Es ist, als
jvsllte man das unverlierbare Recht des einzelnen aus Beach-
Wg urü> Würdigung nun erst recht betonen . Die Anzeigen
Bhem sich in ihrer Form wieder denen der „guten Een
Ait"

, die dem einzelnen «in liebevolles Interesse cntgegen-
lrachte. «

Wer den FmEiennachrichton Mer Tagg nachgcht , der

W Verlobungsanzeigen vergebens . An Heiratsanzeigen
Ber ist kein Mangel ; sie sind nicht etwa ein Erzeugnis der
ßriegszeit. Diese Anzeigen sind selbstverständlich kurz « Haft
tm, z. B . : „Unsere am 31. d . M . hterseEbst vollzogene eheliche
Verbindung machen wir unseren Verwandten und Freunden
hierdurch ergebenst bekannt . Oldenburg , den 23 . May 1815.
I . G . F . Garden s , Fähnrich und Regiments -Quartier-
Mister, G . M . C . Garvens geborene Wiechnrarni .

" Hier han¬
delt es sich offenbar um eine „ KrisgAheivat "

, denn der junge
Ehemann (geb . 1774 zu Nerzen und gestorben 1857 zu Feber)
M erst am 7. Mai <äs Fähnrich bei der okdenburgischen Jn-
smteris eingetveten . Am selben Tage waren die ersten olden«
wrgischsn Truppen nach Frankreich ^ marschiert . Geschäft¬
liche Mitteilungen sind in einer Heiratsanzeige nicht selten.
,Die am 24 . Dez . (1799) zwischen ssl . JohannFriedrich
Voll manns Witwe und mir vollzogene Gheverbtndung
mache ich hiemittelst sowohl ! ihren als meinen Ver¬
wandten und Freunden geziemend bekannt . Uebrigens zeige
ich hierdurch noch an , daß die Handlung wie bisher vorerst
ohne Veränderung in dem Bollmamrschen Hause unter de:
Firma von Bollmanns Witwe , jetzt verehelichten Schröder,
fortgesetzt wird . Oldenburg , E . A . Schröder .

" — Die
Geburtsanzeigen enthalten in der Regel dis Bitte , „die hie¬
sigem und auswärtigen .Freunde und Verwandten " möchten
dieses „statt der gewöhnlichen Ansage und der brieflichen Mit-
teibmg giftigst armehmen ." Von ganz besonderem Interesse
find die Todesanzeigen . Hier findet der Schmerz der Hinter¬
bliebenen oft ergreifenden Ausdruck , und wir erhalten über
das Schicksal einzelner Mitteilungen , dis noch heute von In¬
teresse sind. Da heißt es z . B . in einer Anzeige aus Neuen¬
burg vom 12. November 1793 : „Carolins Henrielle
Friederike geborene Gräfin von Ranzow,
vollendete gestern ihre irdische PiLgrimfchast hier ans Erden
ku 30sten Jahre ihres Alters , im Frühling ihres Lebens . Sie
Var mein — die liebevollste , anhänglichste Gattin am Abend

Jahre , dis sanfteste , wohlwollendst «, aufrichtigste
ihres erwachsenen Stiefkindes , die zärtlichste aber

herzlich gegen ihre Freunde — sie war , was das alles fasset,
Christin ^ — und sie war mein . Teuerste Gönner , Verwandte
und Freunds ! Wollen Sie mich trösten , so gaben Sie mir
nicht Worte , nicht Tränen , in der Einsamkeit für mich ge-
wemet ; geben Sie nur Flügel , dem verklärten Engel nach¬
zueilen , und ich bin getröstet . A . F . L . v o n N ös s ing .

"

Die Todesursache wird in der Regel angegeben . Wo
-ein UnglücksfaL ein menschliches Leben zerstört hat , wird er
in seinen wichtigsten Einzelheiten mit -geteilt . Der Verlags-
brrchhiftchfer Gerhard Stalling teilt unter den» 2 . Mai 1807
den Los - » Sohnes mit . In der Anzeige heißt es : „Er
war an - i rte seiner künftigen BostiMMUNg, nämlich auf
der PHErmühls unweit Aurich . Hier wollte >sr . nach Vollen¬
dung seiner Tagesgeschäfte , denen er mit dem unermüdetsten
Eifer , mit dem angestrengtesten Fleiße nachging . sich baden.
Dies tat er in einem der anFelegt -en Wasssrbasstns und fand
Lurch den gleich hinzugetretenen SWagfluß zu unserer große-
sten Betrübnis darin das Ende seiner Laufbahn . " Die An¬
zeige schließt in der damals üblichen Weise mit dem Verbitten
aller BeileidsbezerUuugen ; „die nur jedesmal unfern so
äußerst herzangreifenden Schmerz über den herben Verlust
eines Sohnes , der uns nie als nur durch seinen Tod betrübt
hat , erneuern würden ."

Gerhard Stalling selbst starb vor nunmehr 100
Jahren , nachdem er kurz zuvor mehrere Glieder seines Fa¬
milienkreises durch den Tod hatte verlieren müssen . Auch dis
Anzeige seines Todes ist bezeichnend für jene Zeit : „In der
Nacht vom 20 . auf den 21. September endete einer der tätig¬
sten Bürger Oldenburgs , Gerhard Steckling, sein ununter¬
brochen geschäftiges Leben in einem Alter von 61 Jahren.
Das unglückliche Herabfallen eines zentnerschweren Steines
streifte ein paar Tage früher seinen Körper und stürzte ihn
bestimmuingslos zu Boden . Dieser unerwartete Verlust des

-treuesten und sorgsamsten Familienvaters riß gewaltsam die
noch blutenden Wunden in dem Herzen der trostlosen Witwe
und der beiden Söhne , sowie auch in dem Herzen des tiefge¬
beugten Schwiegersohnes wieder auf , in deren Namen diese
Anzeige den teilnehmenden Freunden und Verwandten , unter
Verdichtung aller B efteidsbezeugungen , hiermit bekannt ge¬
macht wird .

"

Dis Art und Weise, wie das Lebenswerk einzelner hor-
vorgehoben wird , mutet oft seltsam an . So lesen wir unter
dem 17. Januar 1785 : „Im abgewichenen Monate ist Anna
Margaretha Schröders zu Hartwarden, «ine
geschickte Hebamme , im 83 . Jahre verstorben , die als sine sehr
erfahrene Geburtshelferin 2637 Kindern in die Welt gehol¬
fen .

" Und am 3 . Julius 1817 macht dis Frau des Olden¬
burger Totengräbers bekannt : „Der 27 . Juni war für mich
der traurigste Dan meines Lebens , indem mir mein guter,
braver Ehemann , der Totengräber G . Suhr, in einem
Alter von 69 Jahren und 4 Monaten durch den Tod entrissen
wurde ; 45 Jahre hatte er seinem Dienst als Totengräber
nrhmlichst vorgestanden und mehr als 8800 Leichen zur Ruhe-

bekörb -rt . Deilu -obmenben Anverwandten und Freun¬

den wird diese Anzeige gewidmet von feiner Frau und KiW«
dsrn . Heiligengeist -Tor , den 30. Juni 1817 .

"

Gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts werden dw

Familienanzeigen zusehends kürzer und nüchterner . Man

hält sich! offenbar nicht mehr berechtigt , für dis einzelne Per¬

sönlichkeit ein besonderes Interesse zu verlangen . Jn unseren

Tagen macht sich wieder eine andere Llnffassung geltend.
L V, §

Ku§ äem GrstzderLSgmm.
Über örtliche Borkommniffe stnd der Schristlettuiu; stets wiLkomm ««.

^
vldendurg , 1.6. ALUch«

krauen uns MSsevrn vlürnvurgri

Al !s tm Vorigen Jckhre der Ruf ^

ten mehrere hundert Frauen und Mädchen ftchi ryrW
vaterMndischM Pflicht bewußtwurden und dwscm Rufs
Madig Folge leisteten- Sie haben monatelang die ihnen
ungewohnte Arbeit pflichiMtoeugeleistet, Ws rnan chrer
nicht mchr bedurfte . .

Wenn wir heute wiederum Frauen und Haustochter!
aller Kreise, <Mrz besonders auch die Mitglieder dÄl
VaterländischenArauenveoeins, dir sich die Armee der
Kaiserin nennen, bitten, in Lücken einIusPrinaen, die
u. a . durch dis so wichtige Landarbeit rn dw Reihen dev
MunitionsarbeiterinnenaerMem wuÄ>m. so geschieht datz
in der zuversichtlichen Hoffmom, daß auch dasser Ruf
nicht ungchört verhallt, daß aH , dw sich. fMt umchM
können , die oft gesuchte Gelegenheit evgreasen und suhl
in den unmittelbaren Dienst des Vaterlandes stelbm.
Sjs tragen damit nicht nur einen Teil der Dankesschuld
ab gegen unsere Kämpfer, die UrbermenschRches leistem
sondern beftstigen zugleich de« Ruf der OPferwrllW^
und Vaterlandsliebe der Oldenburger Frauen!

Meldungen werden entgegemgenommen in dev
FrmnnarbeitsmEdestelle, Steinweg 14, täglich von 10 bis
1 rrhv und von 3Vr dis 5 Uhr, auher Sonnabends. Mlch-
mittags. Nähere Auskunft wild dort gern erteilt.

Der Vaterländische FrauenvereinOldenburg.
Will« Thvrads , Vorsttzend «.

Die Frauenarbeitsmeldsstelle.
Sophie Grvtesvnd, LeMVim.

j.

§ Jade , 17 . Aug . Unser Pfarrer , Herr Markus , W von

seiner Krankheit dis er sich durch einen Unfall zugezogen

hat , noch nicht wiederhergestellt . Die Amtsgeschäfto werden

noch von dem Nachbar -geistlichen wahrgenommen . — Einem

Pferdezüchler der hiesigen Gegend wurden für ein Pferd,
das er für 5000 ^ graust Hatto, 16 000 ^ geboten . Man

konnte sich aber nicht einigen , weil de , Besitzer -17000 -st

forderte.

ß ,
-LN »S » « N -VNAcU

> j« rnk »i « kSki .lLc »iE

A LkwrOvkir

Vsvtvstungsn ÄN allen gpösssi 'sn PILtrsn.

LZMlV rvlillllllfg« liklll
MsLss Am llmapdeiles rr

erbitte baldigst.

Lwm» Llusmaou.
Kl ÄI « . AM
A lebhafter Lage,
'n der Nähe der Post
und des Marktplatzes
>elege « es

großem , Hellem
^aderr und Lag -r-
^ nm steht durch mich

beliebigem An-
ss r r « m Verkauf,

dem Hause be-
sich ein schöner
und Gemüse-

Arten.
^ GLmLsall » ,

- Aukt .,
Bergstraße17»,

Sernspr . SSS.

MMMM-
IlltNkl.

AM - SMltMl«
in großer Auswahl

empfiehlt

L Nllllüerloli,
Langestr . 73,

— Ksrnsprecher 893 . -

kür

LilljlldriAS , krimsoer , Abiturienten in 6 bis ^
13 Liollatsn . EiLnrsnäs llrkolgs seit 1900. !
? vnsion irn Lsuss mit steter Huksiedt unck!

Usebbilks . Eintritt tägliek . '

k'ür Lsullsuts , Rsrunts > ha »» >sl5Nt »V«»
unck hlüitLr besonckors ÄuvllUnlLL » 8«

von

üslillllVLl', äsziljielitlll
'Mtr 4 , öaimkLilL I

^aarschneide-Maschine,
nagelneu , abzugeben.

SLSAGS,
Werbachstr . 34.

Ksiss-Leyllek-
^ ei -sivdsrmge»

Prämie 2 ^ für 1000 »st
für 8 Wochen. Anmelög.
durch Postkarte genügt.
Prospekt durch
Oscar Tiemau « . Bremen,

Anruf Roland Nr . Z.

Zu verkamen ca. 3VV»
Pfund gutgewonnenes

vom ersten Schnitt.
H . Lösekan « ,

ElsAeth , Elsenbahnbrück-.
Zu verkaufen 1 Ferkel.

ArMeriewsg 49.

Oelsaatc»
werden «och bis 3V. August vorm.

von S bis12 Uhv
auf unserem Lager, Stau 5, abge-
uommen.

RaLsLLirA L Lr - ÖAsr » .

2
von

Gtollhamm . Der Land-
wirt Bernhard Wenke zu
Stollhamm . Ahndeich , zzt.
auf Urlaub , will seine zu
Stollhammer Ahndetch au
der Chaussee belesenen

2 8

ZeMnttWsNWnr»

kauft i » größeren Posten

K . prstLs !!,
Falkenburg in Pommern.

Große Kaninchen zu . Verl.
Es-mstraße 18.

Sonntagmorgen und
Montag:

frische Aale,
V'LLGS « ,

Eversten.

ZweWMWS
zu verk. Nebenstraße 40.

Zweifamilienhans
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter N . 20 an die
Filiale Nadorzterftr . 128.

zum nächsten Mat auf S
Jahrs verpachte » , »yd.
zwar:
1. Die von Reich bewohnte

Hofstelle mit 81,2228
Hektar besten Grün - u.
Pflugländereien . Diese
Stelle kommt im gan¬
zen sowie auch die Ge¬
bäude mit 19 Hektar'
Ländereien und die zu
Hünschen beleg . Grün-
länüereten einzeln zum
Aussatz.

2. Die von BehreuS bei¬
wohnte Landstelle , in
d . Nähe von Stollhamm
belegen , mit 16,1724
Hektar beim Hause be¬
lesenen vorzüglichen
Weideländereten.
Oeffentlicher Verpach-

tungstermtn ftuüet statt
am SmabeO.
Lm ri M..

nachmittags 5 Uhr.
in Aug . Harms Gasthaus
hier.

Pachtliebhaber ladet früh
ein

Franz Harms . !
_ Auktionator.

Zu verk . ein geschnitzt,
Eichensalonfchrank , Prsts
250 Zu erfrag , in dtzk
Gesthäftsftelle d. Bl.

Zu verk. sckrsnes Weißes
Ziegemmlamm.

LMlUU . 3^ . ..



, M n n
Zu kaufen gef. em guterh.

Piano.
A. Eilcr s , Edew echt i . O.

r >stw« brok - Niederorst
Zu verkaufen eine

SR
Frau Martha Hellwtg.
Ober -Hammelwarden

(Brake i . O .) b . Bahnhof.
Zu verk . eine schwarze,

Mhriae lmnnövsrsche
MU' Stute

mit rotem Schorn . 1 neu«

Dogeart,
ei» 5'iähriaes

Stutpferd,
ganz bester, sicherer, flott«
Einspänner , m . fast neuem
Geschirr , mehr , hochtvag.
Me ». AM».

" Aukauf . ges. guterh. Offi¬
ziers » Ausrüstungsstücke.
Angebote mit Preis « . S . V.
112 an d. Expedit , d. Blattes.

Edewecht . Zu kaufen
« sucht einige leichte

Leitern,
8S zu ea» 10 Mtu . lang.

Job . H . Suhr.
Jnst a llationsge schäst.

Holzhauscn bei Wildes-
Hausen. Zu verkaufen et»
Gespann bester

SWW.
4- und vjährig.
_ H . Stolle.

VoMuxu -»«»- »« -
ri>eidrteI-t. U«r

<u« keuti« 2«it
«. NS voUitlaa.

.ei«, i»t«re-». Xo
Maxe, k>Ml«t> »Ieits.
LriolM . 8riet«V.4ä-

. Itxlotp» -oti» r «rl»as»
»eddL->ai^ Dreecloa - 49,.

MWM
markenfrei , vorzüglich
bewährte Ware . 10- Pfd .-
Paket 6 Nachnahme.

Steuer . Bremen.
Adlerstratze 13.

Kriift . Heidebesen u. Ge¬
flügelkalk. Säcke eins . H.
Stoer . Brake . Fernruf 374

Bremens größte-
Speziaihaus für

KisdeiMWUÄ« r« el.
Kinderwagen , ca.
600 Stck. am Lager,
in all . Ausführungen
i.Preise 0.83—280««

Krosss üusvrskl
in llolirmädoln.

Lstzr. Mlls. Skmiü.
Albrechtstr. 5- 7.
Fernspr . H . 3686.

» WWWW DM

lleavn ck»r proLüsvdsu»u«l sollässtis ssiasr -tritt)kknst MLssr dis IS em auch
_ , , bis 30em

ksirrilllmtLü ? 6 . m. b. 8
»ck«wti« srsnksdrUc ^

» »0I —»„ »Urr ri »uU »L»» « SVLL , Fr . ? H .
'

-kt.
ßkW L ^ MLLÜW LlUWuammLii : 8cdu !roseR Mä IsLW

LAa - WM
ralakon Fr . ti S2SS ^

Rastede . Liefere laufend

Srcnnhotz.
nur kiefern . Sägeret -Ab-
fälle . waggonweise . Un¬
ter 10000 Kilo wird nicht
abgegeben . Preis 5—600
Mark ab Station Rastede.

Heinr . EilerS.
SkuukSpelz und -» « ff

zu kaufen gesucht. Angb,
mtt Preis unter V . B.
an d . Filiale Langes « . 45.
Obst , Gemüse,

Geflügel
zu kauf, ges. Osterstr . 16.

Zu verk . sch. Oleanderb.
Lerchenstraße LI.

Z . v . Bettstelle m . Rotz-
Haarmatr ., 3 Fach Fenst .,f. neu . Petr .-Steh lampe.

Ofener Straße 18 oben.
Strückhausen . Kräftiges

WWW
zu verkaufen.

Günther Meiners.

Rhenus Carbolineum - Anstrichfarbe^iu sämtlichen Tönen und stets gebrauchsfertig.Sobütrt ttolr vor Fäulnis I lloklitrt llirsn vor kost!Besonders geeignet für den Anstrich von Wagen,Ackergeräten, landwirtschaftlichen Maschinen,Schupven , Zäunen und dergl.

Bester Ersah flir Leinöl.
Alleiniger Fabrikant : Kölnische Oel und Lack-farven -stavrik Jos . « nein , Köln Rh.Prospekte u . Angebote v . Generalvertreter f. Hamburg,Schleswig -Holstein, Prov . Hannover u . Oldenburg.I k ll Wppnpp Hamburg , 88 , Wrndrnstr . 387,li .N. II . Ikl.1 lilll , Fernspr . Gruppe 6, 4203/4204.

« WKaNMotttag , Se« S. August , in s-
S»e, Haupteingang Papenstraßê ein

- em Sie Vertretung - es Mitteleuropäischen
Reisebüros S . m. b. 6 . übertragen « or - en ist.

l

'
MMKe rifenbKhnfahrkamn

' 1. bis S. « lasse
-saussenoWme» solche - es Nahverkehrs),

isbwke .

WÄkatten für Schlafwagen
«ver- en zu Tarifpreisen abgegeben.

VMcherung von Reisegepäck zu mäßigen Prämien. . 1» Liop- -Nursbuch - er Schnellzüge.
Auskünfte werden kostenlos erteilt.

Geschäftszeit: Wochentags von S*/, - 4 Uhr,
Sonnabenös bis 1 Nhr mittags.

Telegramma- reste : Llop- Reisebüro Seemen.
Televbon : Seemen Rolan - 2022 - 2- - .

Bardenfleth . Zu ver¬
pachten
3 Jück gut besetztes

Ettgrün
zum Mähen.

Htnr. Meiner - .

Beste
Fettweiden,

5—10 Jück groß , a . ein od.
mehrere Jahre z . verpachten.

H Thten,
Hohelucht b . Barel.

Isolierte
WWlMW
z« kaufen gesucht.

8. Vinokvn, Varel,
Von

rmi WilWm
eins nach Wahl zu verkaufen.
Nachzufragen

Lindenstrnß « 108.

MW . mt . HeM ' erlM
— — Reifenersatz — —

Paßt a. sed.
Rad . Glän¬
zend beurt . :
„Die Berei¬

fungen sind sehr befriedigend
ansgefallen . S . St . i . H. Mit
den Reifen bin ich sehrzufried.
F .W.i . D/ 'usw. Preis IPaar
Mk . 18 u. Porto . Berp .,
Nachn. I ^ t . Vertr . ges . Pro¬
spekt gratis . , Heros ^, G.
m. b- H . , Berlin L. 696,
Taubenstraße 31.

Rodenkirchen . Zu ver¬
kaufen eine ältere , güste

frommer Einspänner.
_ Karl Tantzen.

« fmanr- «,

Kartonen,
kirnen , llülssn

stets krtscd am l.a§sr

kl ur füp ltSnälsi'
in verocdiecksnen
Lluslttätsn sokort

Uskerdsr

vioar . müUsr , kl -^ sliLnüIuiig,
VSikvI L. OIÄVLVL

^7

W «WI
i» MM bei RaßkSe.

Scefekd . D « LcMmcmn
J »h. LehnerS beabsichtigt,
ssin-e z. Zt . von Hermaun
BorcherZ bewohnte

LlOW
sHMts mit Gttrtsn u . etwa
25 Sch . -S . Acker - u . Grün-
lsr dereienl . ncit Antritt zu
W« i k. I . zu verpachten.

Qesfentlnher Verpach.
tumGÄdermm ist angsfetztaus

. KM.
de» zz . AM

nachm. 4 Uhr.
in WigberS Gasthause zu

^ /uamage r
^ Hankhaufen . - PachtliL:

W Lünländereien fteuE . em
n . von klstksn,

« LMlle
bei Barel.

Herr H. Snhren zu Je¬
ringhave läßt am

FrM.
i « A . MiAi . g . .

« achMittags S Uhr.
i« R . Hillmers Wirtshaus
zu Varelerhafen seine zu
Oldorf bei Varel belesene

bestehend auS de« ge¬
räumigen Wohn - »ndj
Wirtschaftsgebäude « m.
elektrischer Licht- und
Kraftanlage sowie 13

. 8..

sznsgmme« 13 Hektars,
Mrskt beim Haufe,

tnit Antritt der Läude-
reien im Herbst uud der
Gebäude am 1. Mai n . I .,
zunächst auf 8 Jahre
meistbietend verpachten.

Auf Wunsch der Lieb¬
haber kann sowohl Grün
als such Bauland
big hruzugLiegt werden.

Auf die vorzügliche Be¬
lesenheit wird noch be¬
sonders Angewiesen.

^ aKtNchKghM ladet frdl.

G . Sasse.

amtt . Auktionator.
Zu kaufen gesucht von

ein . Selbstreflektante « ein .

Herr Hinrich Hergerts , Ranzen¬büttel, als VertreterdesReichsmarinostskns,läßt Durch mich am
Sonnabend, d. 24 . August,

« achm. V Uhr,
in Slchnitz ' Gasthaus z« Glsflethr

ca. Äke beste, mit vielem
Gras besetzte

Fettweiden
öffentlich meistbietend bis November ISIS
verpachten.

Elsfleth. VLs SsLisSLsr »,
Autt.

Zu verk . eine Kommo - e.
DMnexfchweKr CH. 60.

Landgut
, in der Nähe einer Bahnbelie » und Stadt von ca. 100 bis

800 Morgen Größe , mit
viel Weide , zur Viehzucht
geeignet , und nur guten
Gebäude « elektr . Licht u.
möglichst Wasserlei : g . An¬
gebote mit näheren An¬
gaben über Größe , Lage,
vorhanden . Inventar und
Preis unter S . P . 107 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Einmachgläser
UNd

Aller-
Einkochgläser

empfiehlt
i -ck . Voss . ML'

H Zück
MWMe

i« der Blaukenburger
Marsch habe ich noch preis¬
wert zu verpachten.
Ckopg Notivapting,

ayrtl , Aukt ., Eversten.

N
nur bester Qualität.

WM ««MI«
für

AA - r Kieffer
Rex Weck
Adler-Progretz
Bade - Duplex.

Keine Kreiserhöhnng.
» orjShrige Preise«

M VilldM« .

Liisieiilsilei ' lsll

8k billig. Ä
100 Kriegspostkart . 4
100 Liebesser .-Postk . 5 ^
100 patr . Flagg .- Pk . 5
60 echte Künstl .-Pk . 4

Verlag kilinäsr , Arssisu 1164«

Jedw . Zusend , geschlachtet.

8eMrl M M
bitte währenö der Hitze-
per . zu vermeiden , Ware
verdirbt . Wegener . Ber¬
lin SO .» Mariannenstr.
34. Geslttgel -Spez .-Handl.

Hautjucken
beseit. in einigen Tagen Haut¬
creme „Radikal" . Mäß . Preis.
Ausk. Sproedt , Berlin il.
31/286, Usedomftra ße S.

GrUNdstÜcks-
Vermittlungen,

Auktionen,
Verpachtungen und dergl.
besorgt prompt und billig
A . Parussel , amtl . Aukt .,
Donnerschwee , Tel . 642.

Msler- WsW« .
Besitzer Karl Hülskötter.
Fernruf . Nr . 733. — Vorn .,hell , frdl . Lokal. — Aufmks.
Bedien ., kl. Preise . — Best.
Mittagst . , einz. u. i. Monn .,i° Abonn . 1 .50 — Reichh.
kl.Abendplatten. — Gutgepfl.Biere . — ff. Weine.

Theat .-Nesta «rant . Beff.
mittagstisch einz . und im
Abonn . Im Ab . 1,50
Reichh . kl. Abenöplatteu.

T-rf
aller Art für alle Zwecke
bei vollen Waggonladuugeu
sofort lieferbar.

0. Lrüntzsa,
V -rShorv i. Ll - b.

kiäli -üli ! sn
NeN, ^ smos <, l>. N.
6 . LI. NLiit UM Stoxx-stiok s. UNiiL - sedille I
Nüsi' kt rein ei »«»«-

Nep »n»tsu? I er, »II. Lrt
t .e!ierre >»L, Lesekiirsii,
8- tteIa , Lezelii, 2SIt«ll,Luck Letiudeo »sv.
«I y oo mit 4 verseil.
!3 . L. 3s LiaLu . l Noll«
? e <isn . VersLllä uatsr
Nrednekmo.

6l !pt kobisvil , Mkkdsn,
Ikoi 'kV2l6sönsii 'S»rv 27.

LrsLtrtejss r .20 ms?ir.
kommt der

»TAAAeFriede? Bald ? )
Im Jahre 1821 aufgefun¬
dene WOjähr. Prophezeiung
eines frommen Tiroler Mön¬
ches über den Weltkrieg. In¬
halt : Beginn , Verlauf , Ende!
Die letzte grausameSchlachtl
Sieger ! Besiegte ! Völker¬
bund ? ? Kirche Gottes zu
neuer Macht u - Herrlichkeit!
Wann , wo und gegen wen
der nächstegroße Krieg?

2 Ex. dies , einzigartigen
Kriegsangedenkens ^ 1 —
(Nachn. ^4 1.30), 4 Ex.^ 1.80 sNachn. ^ 2.10j
postsrei d . Rupp , Verlag,
München - Gauting E . 54«

LovklLvHH «LV»r
Lratz vsrLsHürHr«ts« L»üiL»r-

wN Vv»sedpvjveik'i. wir V/»eeLi>vivei

» KW
empfiehlt in bester Watt

Carl Meentzerr,
Gottorpstr . 5 . Fernspr- Ä

ca . 45—65 Morgen «wSz
nri-t Inventar , in nicht M
großer Entfermnrg bost
Bremen u . möglichst rE
eirver Bahnstation g'ÄcM-
zu kaufen gesucht.

Amyebote mtt näherest
Angaöen unter H . 9938 ast
Wilh . Scheller . Annonce
Exped . , Brem -eit.

Gesucht
fürs « « «träte A«S"
la « d gegen sof. Kafst

U ZK
nur I . Marken , vne
Bechstein, Blüthner,
Steinwayk Sonsusw
Angebote auS Privab
besitzund Händlern mit
genauen Angaben erd
an st-. R . Trübg -k,
Hamburg , Schaaze»'
straße 117.

stunnovei -
, Leiücrrrsir. Ich!/-

Uii'.shwch.amen
Ww . Hkik

Wandsb . Cb-
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